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Neuss/Grevenbroich, 24.01.2024

An die
Mitglieder des Kreisausschusses

nachrichtlich:

An die

stv. Mitglieder des Kreisausschusses
und die Kreistagsabgeordneten,

die nicht dem Kreisausschuss angehoren

An die Dezernenten

Einladung
zur 31. Sitzung

des Kreisausschusses
(XVII. Wahlperiode)

am Mittwoch, dem 31.01.2024, um 15:00 Uhr

NE, Zentrum, Kreishaus Neuss
Besprechungsraum 2 (2. Etage)
OberstraBe 91, 41460 Neuss
(Tel. 02131/928-2100)
Navigation: www.rkn.nrw/TR818

Benutzen Sie unsere Gebaude-Navigation!
<« QR-Code scannen, App

H,{' installieren und loslegen. o
Pk E Mehr Infos & Hilfe auf:

www.rkn.nrw/navi 9

TAGESORDNUNG:

Offentlicher Teil:

1. Feststellung der ordnungsgemaB erfolgten Einladung und der
Beschlussfahigkeit

2. Bestatigung von Beschllissen der Ausschiisse

2.1. Jugendhilfeausschuss vom 02.11.2023
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2.2,

2.3.

2.4,

3.1.

10.

10.1.

11.

11.1.

11.2.

12.

Mobilitatsausschuss vom 16.11.2023

Ausschuss fiir Soziales und Wohnen vom 21.11.2023
Schul- und Bildungsausschuss vom 28.11.2023
Kenntnisnahme von Niederschriften

Ausschuss fir Innovation, Digitalisierung und
Standortmarketing vom 12.12.2023

Strukturwandel, Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft
Stand: Dezember 2023 - Januar 2024
Vorlage: 61/3782/XVI11/2024

Regionalarbeit
Stand: Dezember 2023 - Januar 2024
Vorlage: 61/3778/XVI1/2024

Wirtschafts - und Beschaftigungsférderung (Stand Januar)
Vorlage: Z55/3832/XVI1/2024

Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der
Bedarfsgemeinschaften
Vorlage: 50/3771/XV11/2024

Gewahrung von Arbeitgeberdarlehen
Vorlage: 20/3814/XVI1/2024

Antrage
Mitteilungen

Antwort Minister Wist zur Resolution des Kreistages vom
27.09.2023 zur Wettbewerbsfahigkeit der Region
Vorlage: 010/3759/XVII1/2023

Anfragen

Anfrage der Kreistagsfraktionen SPD und Blindnis 90/ Die
Grinen zum Thema "Umgang mit offenen
Ubertragungserméchtigungen™ vom 08.12.2023 und Antwort
der Verwaltung

Vorlage: II1/3893/XVII/2024

Anfrage der Fraktionen von SPD und Biindnis 90/Die Griinen
zur Personalausstattung der WTG-Behorde
Vorlage: 50/3844/XVI1/2024

Bericht der Verwaltung/ Beschlusskontrolle
Vorlage: 010/3878/XVII/2024
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Einwohnerfragestunde

Nichtoffentlicher Teil:

1.

2.

2.1

2.2,

2.3.

2.4,

2.5.

2.6.

5.1.

Bestatigungen von Beschllissen der Ausschiisse
Kenntnisnahme von Niederschriften

Mobilitatsausschuss vom 16.11.2023

Ausschuss fiir Soziales und Wohnen vom 21.11.2023

Schul- und Bildungsausschuss vom 28.11.2023
Rechnungspriifungsausschuss vom 29.11.2024

Aufsichtsrat Kreiswerke Grevenbroich GmbH vom 11.12.2023

Ausschuss fir Innovation, Digitalisierung und
Standortmarketing vom 12.12.2023

Stand Fusion Rheinland Klinikum Neuss GmbH
Vorlage: I11/3760/XVII/2023

Genehmigung von Dringlichkeitsbeschliissen
Auftragsvergaben

Vergabe des Auftrags flir zwei digitale Kombidampfer flr das
Berufsbildungszentrum Grevenbroich ST 23089

Vorlage: 40/3785/XV11/2024

Antrage

Mitteilungen

Anfragen

Bericht der Verwaltung/ Beschlusskontrolle
Vorlage: 010/3879/XVII/2024

e

Hans-Jlirgen Petrauschke

Landrat
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Fir die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 14.00 - 15.00 Uhr folgende
Raume im Sitzungsbereich des Kreishauses Neuss zur Verfligung:

CDU-Fraktion: Besprechungsraum 1
Kreishaus Neuss, 2. Etage
Navigation: www.rkn.nrw/TR817

SPD-Fraktion: Besprechungsraum 3
Kreishaus Neuss, 2. Etage
Navigation: www.rkn.nrw/TR816

Bitte nutzen Sie die Parkplatze im Parkhaus , Tranktor".
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Neuss/Grevenbroich, 16.01.2024
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Sitzungsvorlage-Nr. 61/3782/XVI1/ 2024

Gremium

Sitzungstermin Behandlung

Kreisausschuss 31.01.2024 offentlich

Tagesordnungspunkt:
Strukturwandel, Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft

Stand: Dezember 2023 - Januar 2024

Sachverhalt:

1. Strukturwandel

1.1

Strukturwandel im Rhein-Kreis Neuss - Projekte

Beteiligung des Rhein-Kreis Neuss an der PSW Arbeitsgruppe
KW Neurath

Ziel des Projektes ist es nach der erfolgreichen Teilnahme in dem
Werkstattverfahren zur zukinftigen Entwicklung des Kraftwerkes
Frimmersdorf auch die Zukunft des Kraftwerksstandortes Neurath mit in
den Fokus zu nehmen.

In einem d&hnlichen Verfahren wie mit der Starke Projekte GmbH in
Frimmersdorf wird die Zukunft des Kraftwerksstandortes Neurath unter
Beteiligung der Kommunen Grevenbroich und Rommerskirchen durch die
Perspektive.Struktur.Wandel GmbH (PSW) vorangetrieben.

Die PSW, eine gemeinsame Gesellschaft des Landes NRW (50,1%
vertreten durch NRW.Urban) und der RWE Power AG, widmet sich der
Nachnutzung ausgewahlter, in der Entwicklung komplexer RWE-
Standorte und Flachen. Sie arbeitet dabei eng mit den beiden Kommunen
zusammen, um attraktive Perspektiven fiir den Kraftwerksstandort zu
entwickeln.



Seite 2 von 4 Sitzungsvorlage-Nr. 61/3782/XVII/2024

In dem seit Mai 2022 laufenden Verfahren wurde zunachst eine
Bestandsaufnahme mit Chancen/Risiken und Starken/Schwachen
Analysen durchgefiihrt.

Dabei konnte in Q2/2023 nachgewiesen werden, dass die Starken und
Chancen der etwa 180 ha groBen Flache bei Weitem (iberwiegen. Neben
der schnellen Verfligbarkeit von Teilflachen ist insbesondere die
leistungsstarke  Energieversorgung fiir spatere gewerbliche und
industrielle Nutzungen von Bedeutung.

In der Folge wurde in mehreren Arbeitsetappen ein erstes
Strukturkonzept entwickelt, welches Qualitatskriterien und Ideen in erste
Entwirfe gegossen hat. Weitere externe Gutachten zur Klarung der
Machbarkeit wurden beauftragt.

Durch zukiinftige Beteiligung des Rhein-Kreis Neuss in dem laufenden
Verfahren, sollen die Dbeteiligten Kommunen unterstiitzt und
Ubergeordnete Sichtweisen und Ansdtze in den weiteren Prozess
eingebracht werden. Gerade der Blick auf die Zukunft der gesamten
Achse, beginnend im Tagebau mit den Tagesanlagen, iber das Kraftwerk
Frimmersdorf nach Neurath, bis zu dem Kraftwerk NiederauBem ist von
zentraler Bedeutung flir die Zukunft des Nordreviers.

Dies sicherzustellen und in den Prozess einzubringen wird ebenso eine
zentrale Aufgabe des Rhein-Kreis Neuss in dem zukiinftigen Prozess sein.

Machbarkeitsstudie zur Errichtung eines Demo-Magnetfusions-
reaktors im Rhein-Kreis Neuss - Aktueller Stand

Ziel des Projektes ist es, zu priifen ob und wie ein Magnetfusionsreaktor
im Rhein-Kreis Neuss errichtet werden kann.

Dazu fanden bereits umfangreiche Gesprache mit Vertretern des
Forschungszentrum Jilich (IEK-4) statt.

In diesen wurden neben dem aktuellen Stand der Forschung auch
notwendige Randbedingungen, Chancen und Risiken des Vorhabens
diskutiert. Alle Beteiligten kamen gemeinsam zu dem Schluss, dass der
VorstoB des Rhein-Kreis Neuss sehr zu begriiBen und in dieser Form,
zumindest flr die Magnetfusion, auch bisher einzigartig ist.

Gerade der nachste Schritt, aus der reinen Forschung hin zu einer
industriell gemeinsam getriebenen Forschung, muss der nachste Schritt
sein, um der Menschheit diese Energiequelle auf Basis des heute in der
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Forschung mdglichen zielstrebig und nachhaltig durch einen
funktionsfahigen Reaktor auch zu erschlieen.

Auf dieser Basis wird die Vorbereitung der Machbarkeitsstudie
vorangetrieben und befindet sich aktuell im Zeitplan.

Parallel dazu werden weitere Kontakte zu unterschiedlichen Akteuren
aufgebaut (Fraunhofer ILT Aachen, VDI, ITER-Germany). Dies soll zum
einen dazu beitragen, die Studie bestmdglich inhaltlich aufzubauen und
zu konzeptionieren und zum anderen den Rhein-Kreis Neuss
technologieoffen in den entsprechenden Fusionsdkosystemen (Magnet
und Laser) als ein Akteur zu positionieren.

Aufgrund des hoch spezialisierten Forschungsumfeldes, sowie der kleinen
entsprechenden Communities, welche bisher eher wissenschaftlich
gepragt waren, erscheint dies als unerlasslich fiir den Erfolg der Studie.

2. Braunkohlenplanung
A. Aktuelle Termine
1. Sitzung des Braunkohlenausschusses

Die 171. Sitzung des Braunkohlenausschusses ist auf den 15.03.2024
terminiert. Eine Tagesordnung liegt noch nicht vor. Uber den Verlauf
der Sitzung wird im Rahmen der regelmdBigen Berichterstattung
informiert werden.

2. Wasserwirtschafts- und Bergschadensforum

Am 06.03.2024 findet die Fachtagung Wasserwirtschafts- und
Bergschadensforum in Schloss Paffendorf in Bergheim statt. Ausrichter
ist die RWE Power AG. Die Veranstaltung richtet sich an Vertreter von
Kommunen, Behorden, Verbanden, Ver- und Entsorgungsunternehmen
und Hochschulen sowie an Sachverstandige, Betroffenenvertretungen
und politische Vertreter, die mit den Bereichen Wasserwirtschaft und
Bergschaden befasst sind.

Die RWE Power AG hat in einem Save the date auf die Veranstaltung

hingewiesen. Eine Einladung mit detailliertem Tagungsprogramm wird
in Klirze versandt.

11
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B. Betriebsplanung

1. Rahmenbetriebsplan fiir die Errichtung und Betrieb der Rhein-
wassertransportleitung einschlieSlich Entnahmebauwerk,
Pumpwerk, Verteilbauwerk, Auslaufbauwerk und
Nebenanlagen und Einrichtung und Erteilung von
wasserrechtlichen Erlaubnissen fiir Gewasserbenutzung
gemaB § 12 WHG
Scoping-Termin

Zu 0. g. Rahmenbetriebsplan findet am 23.01.2023 ein Scoping-Termin
als Videokonferenz statt. Die beteiligten Vertreter 6ffentlicher Belange
erhalten im Verfahren Gelegenheit zu Art und Umfang der
vorgesehenen Untersuchungen Stellung zu nehmen.

Das Verfahren wird als bergrechtliches Verfahren durch die
Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und Energie, durch-
gefihrt.

3. Energiewirtschaft

3.1 Hochstspannungsfreileitung Osterath - Philippsburg, Abschnitt
C1 (Osterath - Rommerskirchen)
Planfeststellung

Der Vorhabentrager Amprion GmbH plant zur Netzverstarkung die
Errichtung einer Stromleitung zwischen den Netzverknipfungspunkten
Osterath und Philippsburg. Es handelt sich dabei um das Vorhaben Nr. 2
des Bundesbedarfsplanes (BBPIG) fiir das die Bundesnetzagentur das
Planfeststellungsverfahren durchftihrt.

Mit Schreiben vom 15.11.2023 hat die Bundesnetzagentur den Rhein-
Kreis Neuss am Planfeststellungsverfahren beteiligt. Derzeit werden die
vorgelegten Unterlagen durch die Fachamter des Rhein-Kreises Neuss
geprift und eine Stellungnahme erarbeitet.

Beschlussvorschlag:
Der Kreisausschuss berat die Vorlage der Verwaltung und nimmt diese zur Kenntnis.

12
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Gremium

Sitzungstermin

Behandlung

Kreisausschuss 31.01.2024

offentlich

Tagesordnungspunkt:
Regionalarbeit

Stand: Dezember 2023 - Januar 2024

Sachverhalt:

1. Regionalrat

1.1

Sitzung des Regionalrates

Die 95. Sitzung des Regionalrates Dusseldorf fand am 14.12.2023 statt.
Zu seiner Vorbereitung tagten am 29.11.2023 der Ausschuss fur
Wirtschaft und Strukturwandel (WS), am 30.11.2023 der Ausschuss fur
Mobilitdt, Umwelt und Klimaschutz (MUK), am 06.12.2023 der Ausschuss
fir Regionale Zusammenarbeit, Gewasserschutz, Kultur und Tourismus

(RZ) und am 07.12.2023 der Planungsausschuss (PA).

Folgende Tagesordnungspunkte waren von besonderer Bedeutung:

e Forderprogramm 2024 zur Gefahrenermittilung und
Sanierung von Altlasten sowie weiterer MaBnahmen des

Bodenschutzes

Fir das Plangebiet des Regionalrates im Regierungsbezirk Diisseldorf
wurden insgesamt zehn MaBnahmen flr die Dringlichkeitsliste 2024
vorgeschlagen. Alle zehn MaBnahmen sind in die Dringlichkeitsliste

Ubernommen worden.

13



Seite 2 von 6 Sitzungsvorlage-Nr. 61/3778/XVI1I/2024

Dariiber hinaus wurde die Forderliste ,MaBnahmen des
Bodenschutzes, kommunale Planung und Erfassung 2024" vorgelegt.

Die voraussichtlichen zuwendungsfahigen Gesamtkosten der
aufgeflihrten Vorhaben im Plangebiet des Regionalrates Diisseldorf
belaufen sich auf 5.926.000 €. Bei einem Fordersatz von 80 v. H.
ergibt sich insgesamt ein Zuwendungsbetrag i. H. V.
4.741.000 €.

Aus dem Rhein-Kreis Neuss ist folgende MaBnahme
enthalten:

Dringlichkeitsliste ,Gefahrdungsabschatzung und Sanierung von
Altlasten 2024"

e Gefahrdungsabschatzung des Altstandortes KA 254 ,Krempel
und Voss" in Kaarst, Gesamtkosten 135.000 € (anteilige
Zuwendung 108.000 €).

<MaBnahmen des Bodenschutzes, kommunale Planung und
Erfassung 2024"

e Fir das Jahr 2024 ist keine MaBnahme aus dem Rhein-Kreis
Neuss enthalten.

Der Regionalrat hat die Listen einstimmig beschlossen.

e Prioritatenreihungen der MaBnahmen des LandesstraBen-
bauprogramms 2024 fiir den Um- und AusbaumaBnahmen
von LandesstraBBen bis 3 Mio. € Gesamtkosten (UA IIa) und
der MaBnahmen des LandesstraBenbauprogramms 2024 fiir
den Radwegebau an bestehenden LandesstraBBen (UA IIr)

Die Bezirksregierung legte die Priorisierungslisten ,Um- und
AusbaumaBnahmen an LandesstraBBen bis 3,0 Mio. € Gesamtkosten™
und fir die ,RadwegebaumaBnahmen an bestehenden
LandesstraBen" flir das Jahr 2024 vor.

Flr das Ifd. Haushaltsjahr 2023 des Landes stehen fiir ,Um- und
AusbaumaBnahmen an LandesstraBen bis 3,0 Mio. € Gesamtkosten™
landesweit 24 Mio. € zur Verfligung. Far  die
~RadwegebaumaBnahmen an bestehenden LandesstraBen™ sind
derzeit 43 Mio. € ausgewiesen.

14
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Der Haushaltsentwurf NRW flir 2024 weist einen Haushaltsansatz fiir
die Erhaltung, Sanierung und BaumaBnahmen an LandesstraBen und
Radwegen) i. H. v. 317,3 Mio. € aus. Davon sind 12,5 Mio. € flr
»,Um- und AusbaumaBnahmen an Landesstrafen bis 3,0 Mio. €
Gesamtkosten™ und 38,4 Mio. € flir ,RadwegebaumaBnahmen an
bestehenden LandesstraBen" vorgesehen. Die Beratungen und
Verabschiedungen des Landeshaushaltes flir das Jahr 2024 bleiben
abzuwarten.

Aus dem Rhein-Kreis Neuss sind fiir das Jahr 2024 folgende
MaBnahmen in der Prioritdtenliste (Rang 1 - 30) enthalten:

,Um-und AusbaumaBnahmen an LandesstraBBen bis 3,0 Mio.
€ Gesamtkosten (UA IIa)"

Votum Landes- Bezeichnung Planungsstand/ Baukosten
Bez.Reg. straBBen-Nr. der MaBnahme Baubeginn nach Ma3gabe entsprechend
fiir Rang Landesbetrieb StraBen NRW Planungsstand

(Mio. €)

3 L 381 /L 382, Korschenbroich, Umbau Machbarkeitsprifung und 0,450

um KVP HindenburgstraBe Riicksprache mit der Stadt
10 L 142 Umbau Knoten mit der B 477 Vorplanung begonnen, 0,510
bei Neuss-Wehl/Speck Konzeptentwurf in 2011 erstellt, ist

auf Grund des Alters zu
Uberprifen, Prifung der
Verkehrsbelastung noch nicht

erfolgt.
11 L 69 Kurvenbegradigung und Radweg | Vorplanung 6,600
zw. GV-Wevelinghoven u. Rom.- | begonnen/Planungsauftrag wurde
Widdeshoven erteilt.
15 L 116 Umbau OD Jiichen/Diirselen Planfeststellungsbeschluss 0,701
bestandskraftig/unanfechtbar
21 L 380 Knotenpunkt ohne Planungsbeginn 0,100
Berghduschenweg/Euskirchener
StraBe Erfttal
22 L 381 Korschenbroich, Umbau zum ohne Planungsbeginn 0,450
KVP Regentenstr.
23 L 142 Grevenbroich, Umbau des ohne Planungsbeginn 0,500

Knotens L 142/
Am Bilderstockchen/Wehler
DorfstraBBe zu einem KVP

~RadwegebaumaBnahmen an LandesstraBBen (UA IIr)"

Votum Landes- Bezeichnung Planungsstand/ Baukosten
Bez.Reg. straBBen-Nr. der MaBnahme Baubeginn nach Ma3gabe entsprechend
fiir Rang Landesbetrieb StraBen NRW Planungsstand

(Mio. €)

1 L 142 Radweg Umgehung Neuss/Norf- | Planfeststellung offengelegt. 3,489

Hoisten (K 30 - K 7), 1. BA Deckblatt in 2023 offengelegt
Synopse an Bezirksregierung bis
Ende 2023
22 L 142 Radweg zw. Neuss/Norf-Hoisten | Vorentwurf fertiggestellt 2,094
(K 7) und Grevenbroich-Jagerhof
(K 33), 2. BA
25 L 201 Radweg zw. Kapellen und ohne Planungsbeginn 3,500
Neuss-Holzheim, Umbau RQ 16

15
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Sitzungsvorlage-Nr. 61/3778/XVI1I/2024

Der Regionalrat hat die Priorisierungslisten einstimmig beschlossen.

e 16. Anderung des Regionalplans Diisseldorf im Gebiet der

Stadt Grevenbroich (Anderung von AFA in GIB-Z)

Anlass fiir die 16. Anderung des Regionalplans Diisseldorf (RPD) war
ein Antrag der Stadt Grevenbroich vom 09.02.2023 und die Suche
eines international tatigen Konzerns nach Standorten im Rheinischen
Revier fiir die Errichtung von Hyperscale Rechenzentren.

In seiner Sitzung am 15.06.2023 hatte der Regionalrat die
Verwaltung beauftragt, das Beteiligungsverfahren durchzufiihren.
Der Offentlichkeit, sowie den in ihren Belangen beriihrten
offentlichen Stellen wurde in der Zeit vom 14.07.2023 bis 14.08.2023
die Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Insgesamt haben 37 Beteiligte Stellung genommen.

Weiterhin wurden im Beteiligungsverfahren 11 Stellungnahmen aus
der Offentlichkeit abgegeben.

Im Rahmen der Beteiligung wurden von Seiten der Offentlichkeit und
der Verfahrensbeteiligten u. a. der Verlust landwirtschaftlich
genutzter Flachen, mdgliche Auswirkungen auf Leitungen, zum
Stromverbrauch und zur Digitalisierung, als auch Umweltbelange
angesprochen.

Insgesamt ergaben sich aus der durchgefiihrten Beteiligung keine
Hinweise oder Erkenntnisse, die das Ergebnis der Abwd&gung
verandert hatten.

Der Regionalrat hat in seiner Sitzung mehrheitlich den
Feststellungsbeschluss zur 16. Regionalplandnderung gefasst.

Ortstermin in Dormagen
Am 12.01.2024 fand in Dormagen ein Ortstermin zur beantragten
Anderung des Regionalplans Diisseldorf zur Uberplanung der Brachflache

~ehemalige Zuckerfabrik" statt. Die Mitglieder des Regionalrates konnten
sich einen Uberblick (iber die értliche Situation verschaffen.

16
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2. Region Kdln/Bonn e. V.
2.1 Sitzung des Arbeitskreises der Regionalbeauftragten

Am 09.01.2024 fand in den Raumlichkeiten der Geschaftsstelle des
Region KoéIn/Bonn e. V. die Sitzung des Arbeitskreises der
Regionalbeauftragten statt. Im Rahmen der Sitzung erfolgte ein Riickblick
auf die Vereinsarbeit im vergangenen Jahr 2023. Weiterhin wurde Uber
den Verlauf der 123. Vorstandssitzung des Region Kéln/Bonn e. V.
berichtet und ein Ausblick auf das Jahr 2024 gegeben. Der Lange Tag der
Regionen wird im Jahr 2024 voraussichtlich in St. Augustin im Rhein-Sieg-
Kreis stattfinden. Die Geschéftsstelle hat mit ersten Planungen bereits
begonnen.

3. Metropolregion Rheinland
3.1 11. Sitzung des Verwaltungsrates

Am 12.12.2023 fand die 11. Sitzung des Verwaltungsrates der
Metropolregion Rheinland statt. Im Rahmen der Sitzung wurde der
Budgetentwurf 2024 beschlossen. Weiterhin stand auf der Tagesordnung
die Besetzung des Kuratoriums. Die Geschéftsstelle gab einen Uberblick
Uber die konstituierende Sitzung des Kuratoriums. Diesem kommt eine
unterstiitzende und beratende Aufgabe bei der Vereinsarbeit zu. Es ist
vorgesehen mit potenziellen Kandidaten Gesprache zu fiihren.

Die abschlieBende Abstimmung zur Besetzung des Kuratoriums soll in der
Verwaltungsratssitzung Anfang 2024 erfolgen.

3.2 Parlamentarisches Friihstiick

Das Thema Wasserstoff im Rheinland war Themenschwerpunkt des
Parlamentarischen Friihstiicks im NRW Landtag. 75 Gaste, darunter 30
Mitglieder des Nordrhein-Westfalischen Landtages konnten sich tber die
Vielfalt der Initiativen im Rheinland (iberzeugen. Der Wasserstoff Hub
RKN/Rheinland e. V. hat bei dem Parlamentarischen Friihstlick seine
Arbeit vorgestellt und war vertreten durch seine Vorstandsmitglieder Dr.
Dieter Ostermann, Frau Jutta Zilow, Dirk Brligge und die
Geschaftsfihrerin des Verein Frau Katharina Leuffen.
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4. Abfallwirtschaftsverein Rhein-Ruhr-Wupper e. V.

5. Agrobusiness Niederrhein e. V.

Am Donnerstag, 30.11.2023 fand die jahrliche Mitgliederversammlung des
Agrobusiness Niederrhein e. V. in den Rdumlichkeiten der Sekundarschule an der
Dorenburg in Grefrath statt. Auf der Tagesordnung stand neben den
Erlduterungen zum Geschafts- sowie Jahresbericht des Jahres 2022, sowie der
Budgetplanung fiir das Jahr 2024. In diesem Jahr fand zudem auch die Wahl der
Vorstandsmitglieder statt. Der Vertreter des Rhein-Kreis Neuss wurde erneut
einstimmig in den Vorstand gewdhlt. Des Weiteren wurde durch die
Geschaftsfihrung des Vereins eine Bilanz Uber mittlerweile 15 Jahre
Agrobusiness e. V. gezogen und eine Prognose flir kiinftige Vorhaben und
Entwicklungen abgegeben.

Beschlussvorschlag:

Der Kreisausschuss berat die Vorlage der Verwaltung und nimmt diese zur Kenntnis.
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Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/3832/XVII/ 2024

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 31.01.2024 offentlich

Tagesordnungspunkt:
Wirtschafts - und Beschiftigungsforderung (Stand Januar)

Sachverhalt:
1. Arbeitsmarkt

Im Dezember stieg die Arbeitslosigkeit im Rhein-Kreis Neuss leicht an. 13.613
Personen sind im Dezember 2023 im Rhein-Kreis Neuss arbeitslos gemeldet gewesen.
Das sind 130 Manner und Frauen mehr als im Vormonat. Die Arbeitslosenquote liegt
bei 5,6 Prozent und damit konstant unterhalb der Quote des Landes mit 7,2% sowie
des Bundes mit 5,7%. Die Anzahl der Arbeitslosen im Rechtskreis SGB II bleibt mit
8.845 Personen nahezu konstant.

Flr weitere Details werden auf die nachfolgende Tabelle und den beiliegenden
Arbeitsmarktreport verwiesen.

Rhein-Kreis Neuss |Bund NRW
Arbeitslose
Dezember 2023 13.613 2.636.728 711.164
gegentiber Dez 2022 | 2,4% 7,5% 5,4%
Verédinderung 130 30.996 2.576
gegentiber Nov 2023 | 1,0% 1,2% 0,4%
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Arbeitslosenquote

Dezember 2023 5,6 5,7 7,2
Dezember 2022 5,5 5,4 6,9
November 2023 5,5 5,6 7,2
Arbeitslose im Rechtskreis SGB II
Dezember 2023 8.845 1.740.861 508.598
Verdnderung 131 85.695 5.763
gegentiber
Dezember 2022 1,50% 5,2% 1,1%
Verdnderung 96 99 13.898
gegendtiber Nov 2023 11,1% 0,0% 2,8%
Gemeldete Arbeitsstellen
Dezember 2023 3217 712.945 138.928
Verdnderung -385 -68.141 -14.166
gegentiber

-10,7% -8,7% -9,3%
Dezember 2022 0.7% 8,7% =70
Verjnderung -9 -20.028 -3.580
gegentiber Nov 2023 |-0,3% -2,7% -2,5%

Arbeitslosenquoten aus der Region
(Stand: Dezember 2023)

Rhein-Kreis Neuss 5,6
Duisburg 12,5
Disseldorf 7,2
Essen 10,4
KoIn 8,6
Krefeld 10,4
Kreis Duren 7,0
Kreis Heinsberg 5,4
Kreis Kleve 5,8
Kreis Mettmann 6,5
Kreis Viersen 5,5
Kreis Wesel 6,9
Mdnchengladbach 9,7
Rhein-Erft-Kreis 5,9
Stadteregion Aachen |7,2
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NRW 7,2
Bund 5,7%

2. Konjunktur

Mit dem jlingsten Rickgang des Geschaftsklimas hat die Stabilisierung der Wirtschaft
in Nordrhein-Westfalen im Dezember einen Dampfer erhalten. Nach drei Anstiegen in
Folge hat sich die Stimmung der Wirtschaft zum Jahresende wieder eingetriibt. Die
Unternehmen waren weniger zufrieden mit den gegenwartigen Geschaften. Zudem
blickten sie merklich skeptischer auf das erste Halbjahr 2024. Die getriibte Stimmung
zog sich durch alle Branchen. Zum Jahresende zeigten sich die befragten Unternehmen
wieder vermehrt unzufrieden mit ihrer gegenwartigen Geschaftslage. Noch starker
tribten sich die Erwartungen an die nachsten sechs Monate ein.

Die zuvor noch prognostizierte Konjunkturerholung im Jahr 2024 ist nicht mehr sicher.
Neben der schwachen Weltkonjunktur belastet auch die verhaltene Nachfrage der
inlandischen Konsumenten die wirtschaftlichen Aussichten. Positiv stimmt hingegen die
Hoffnung auf nicht weiter steigende Zinsen.

NRW.BANK.ifo-Geschaftsklima

Saldenwerte, saisonbereinigt

45

A

-15
-30

-45

—Klima Lage Erwartungen
-60

2008 2010 2012 20714 2016 2018 2020 2022
Quelle: NRW.BANK, ifo-Institut

Der vollstandige Bericht steht hier zum Download zur Verfligung:
https://www.nrwbank.de/de/die-nrw-bank/research/NRW.BANK.ifo-Geschaeftsklima/
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3. Griindungsforderung / Férderung von jungen Unternehmen

Im November und Dezember 2023 wurden drei Seminare, zwei Sprechstunden und ein
Jahresabschlusstreffen mit Kooperationspartnern des STARTERCENTER NRW im
Rhein-Kreis Neuss durchgefiihrt.

Datum Titel Format Teilnehmer
09.11.2023 Steuerberatersprechstunde Online 8

24. —25.11.2023 Existenzgriinderseminar Online 30

01.12. - 03.12.2023 Buchflihrungsseminar Online 7
06.12.2023 Patentsprechstunde Prasenz 6
11.12.2023 Jahresabschlusstreffen Prasenz 38

15.12. - 16.12.2023 Existenzgriinderseminar Online 16

4. Digitale Wirtschaft / Innovationsforderung

Accelerate_RKN: Final Pitch des Batch #4

Am 06.12.2023 fand das Finale des Batch #4 des Forderprogramms accelerate_ RKN
in der ,Zukunftswerkstatt"® der RheinLand Versicherungsgruppe in Neuss statt.
Nachdem Kreiswirtschaftsdezernent Martin Stiller und Dr. Ulrich Hilp als
Vorstandmitglied der RheinLand Versicherungsgruppe rd. 100 Zuschauerinnen und
Zuschauer begriBten, erlauterte Innovationsmanager Dominik Hintzen das
Forderprogramm und die Rahmenbedingungen des Pitch-Battles. Im Anschluss
prasentierten die flinf Start-ups Blockstars, fior Familie GmbH, MaleUp GmbH, Overia
und ScrewDriver ihre Entwicklungen der letzten finf Monate der Jury in
siebenminitigen Vortragen und kampften um die Folgeférderung in Héhe von 25.000
€.

Die Jury bestand aus Elisabeth Schloten von der Kiotera GmbH, Peter Hornik von der
digihub Dusseldorf/Rheinland GmbH, Lars Gussen vom TechVision Fonds, Robert Abts
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als Leiter der Wirtschaftsférderung des Rhein-Kreises Neuss und Britta Lange vom
Global Entrepreneurship Centre.

Am Ende Uberzeugten Esad Alper und Joel Selzener die Jury von ihrem Fortschritt. Mit
MaleUp entwickeln die beiden Griinder Deutschlands die erste Marke fir innovative
Mannerkosmetik. Nach einem erfolgreichen Markenlaunch im Dezember 2023 bezieht
das urspriinglich aus Disseldorfer stammende Start-up im Januar 2024 ein BUro in
Neuss. Die Folgeférderung wird in die Produktion neuer Produkte und deren
Vermarktung investiert, um die bereits generierten Umsatze weiter zu steigern und das
Start-up zu vergroBern.

Accelerate_ RKN: Neue Start-ups starteten in die 5. Forderphase

Am 01.01.2024 starteten finf neue Start-ups in das Forderprogramm. Unter 14
Bewerbungen konnten sich die folgenden Start-ups durchsetzen:

1. ContentDrop: Schnelle und hochwertige Content-Produktion flir Personal
Brands durch einen mobilen, sprachgesteuerten KI-Assistenten

2. Cravies: Moderne und gesunde Snack-Varianten

3. Katerkette: weltweit erstes tragbares Hydrationsmittel (umgangssprachlich
Anti-Kater-Mittel) mit designgeschiitzter Darreichungsform

4. Netsome: Digitaler Assistent zur Dokumentation und Pflege des persénlichen
und beruflichen Netzwerks

5. Normify: Online-Rechts- und Normkataster fir Unternehmen, Personen und
Produkte

Der Kick-Off von Batch #5 fand am 11.01.2024 in den Raumen des RheinRiff in
Meerbusch statt. Dominik Hintzen stellte sich den Teams als Acceleratormanager des
Kreises vor und erlduterte die bevorstehenden Phasen und Inhalte, an denen die
Teams mit ihm und den zahlreichen Partnern in den nachsten fiunf Monaten
zusammenarbeiten werden.

Wirtschaftsforderungen der Region Koéin/Bonn tagten im Rhein-Kreis Neuss

Am 29. und 30. November fand die diesjahrige zweitdagige Klausurtagung des
Arbeitskreises Strukturpolitik und Wirtschaftsférderung des Region Kéln/Bonn e.V. im
Rhein-Kreis Neuss im Alpenpark Neuss statt. Der Alpenpark steht flir Innovationsgeist,
denn hier entstand auf einer ehemaligen Milldeponie ein groBflachiges Freizeitareal
samt Skihalle.

Zu Beginn begriiBte Martin Stiller, Wirtschaftsdezernent und Kammerer des Rhein-

Kreises Neuss, die Teilnehmenden und gab im Rahmen eines kurzen Vortrages einen
Ausblick in die geplante thematische Neuausrichtung der Wirtschaftsforderung tber
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den aktuellen Entwicklungsprozess fir ein neues Wirtschaftsentwicklungskonzept flr
den Rhein-Kreis Neuss.

Neben der Berichterstattung zur Arbeit des Vereins und der strategischen Ausrichtung
des Arbeitskreises wurde unter der Leitung der prognos AG/NRW.innovativ eine
sogenannte Zukunftswerkstatt ,,Regional Foresight — Region Kéln/Bonn™ durchgefihrt.
Ziel dieser Zukunftswerkstatt war es, auf Grundlage der bereits bestehenden
Innovationsfelder (wie KI, neue Energien & Wasserstoff, Biotechnologie, Gesundheit
u.a.m.) neue Zukunftspfade zu erkunden. In den kommenden Arbeitskreissitzungen
werden die gewonnen Erkenntnisse weiter vertieft, um die Innovationsfelder
zukunftsgerichtet voranzubringen.

Der zweite Tag der Klausurtagung fand auf dem Areal Bohler (ein realisiertes Projekt
im Agglomerationsprogramm Region K&ln/Bonn) in Meerbusch statt. Im Rahmen einer
Gelandeflihrung veranschaulichte Patric Gellenbeck, Standortleiter des Areal Bohler,
wie die Revitalisierung eines alten Industriestandortes hin zu einem Innovations- und
Messestandort und einem zeitgemaB funktionierenden sowie sich stetig neu
erfindenden Gewerbepark gelingen kann.

5. Fachkraftesicherung / Wirtschaft & Schule

zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss

Das zdi-Netzwerk ermdglichte im November und Dezember 2023 insgesamt 22
Schilerinnen und Schiilern die Teilnahme an zwei zdi-Workshops.

Zielgruppe .
. MINT - Kgsszp Veranstal | BSO - Berufsbilder
Kurstitel . Datum (Berufs- und
Bereich TN-Anzahl tungs-Ort . I
Schiiler/-in Studienorientierend)
Fachinformatiker*in,
Medienzent Elektroniker*in -
Creative Coding 25.11./ Klasse: 6-8 rum Rhein- | Automatisierungs- und
Parkour (Station 4) | Informatik 02.12./ Tn-ZaIIII' 4 Kreis Systemtechnik,
— 3D-Druck 09.12.2023 ' Mechatroniker*in,
Neuss . .
Informatiker*in,
Ingenieur*in
Physiker/-in,
Chemiker/-in,
Solartechnik (Bachelor
of Engineering),
Erasmus Prozess-, Energie- und
Die Kraft der Naturwissen 28.11.2023 Klasse: 10 Gymnasiu Umwelttechnik
Sonne nutzen schaften T Tn-Zahl: 18 m (Bachelor of
Engineering),
Solartechniker/-in,
Anlagenmechaniker/-in
fur Sanitar-, Heizungs-
und Klimatechnik

*1-wochiger Ferienkurs
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Weiterhin endeten im Dezember neun mehrwoéchige zdi-Kurse im MINT-Bereich der
Physik, Mathematik und Informatik, die seit August an fiinf weiterfihrenden Schulen
des Rhein-Kreises Neuss stattfanden.

Auszeichnung des , TiiftelLab™ als erstes Schiilerlabor im Rhein-Kreis Neuss
im Rahmen des Besuchs von Staatssekretiar Heidmeier

Am 23.11.2023 besuchte Staatssekretdr Matthias Heidmeier vom Ministerium flr
Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen das TuftelLab Rhein-
Kreis Neuss. Gemeinsam mit Landrat Hans-Jlrgen Petrauschke, Brigitte Timmer vom
Ministerium fur Kultur und Wissenschaft, Vertretern der IHK, der Handwerkskammer
Disseldorf, der Matrix GmbH, der Zenit GmbH und dem Geschaftsfihrer der
Wirtschaftsforderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss Robert Abts ging es um den
Beitrag der 47 zdi-Netzwerke in NRW zur MINT-Bildung und MINT-Nachwuchs-
gewinnung am Beispiel des zdi-Netzwerks Rhein-Kreis Neuss.

Ziel des Gesprachs war u.a. herauszuarbeiten, in welchen Aspekten die verschiedenen
BerufsorientierungsmaBnahmen in NRW, wie zdi. NRW und das NRW-Landesvorhaben
Kein Abschluss ohne Anschluss (KAoA) sich wirkungsvoller erganzen und unterstitzen
kdnnen, um die wichtigen auBerschulischen Lernorte in beide Initiativen gezielter
einzubinden.

Robert Abts stellte die Aktivitaten des zdi-Netzwerks Rhein-Kreis Neuss im Rahmen
dieses Gesprachstermins vor.

Die beteiligten Ministerien Uberreichten dem TiftelLab innerhalb dieses Termins die
Urkunde zur Ernennung zum ersten zdi-Schiler:innenlabor im Rhein-Kreis Neuss.

Das Labor vermittelt Kindern und Jugendlichen spielerisch und experimentell Wissen
in den Bereichen Programmierung und Robotik.

Das zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss wurde fiir den Termin von der zdi-

Landesgeschaftsstelle aufgrund der sehr guten MINT-Nachwuchsférderung als
Beispielnetzwerk vorgeschlagen.

6. Tourismusforderung

Tourismusmesse ,Reise + Camping" in Essen

Um Naherholungssuchende, Tagesausfliigler und Ubernachtungsgéste auf die
zahlreichen attraktiven Kultur- und Freizeitangebote im Rhein-Kreis Neuss aufmerksam
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zu machen, nimmt der Rhein-Kreis Neuss vom 28. Februar bis 3. Marz 2024 an der
Tourismusmesse ,Reise + Camping" in Essen teil. Rund 800 Aussteller aus lber zehn
Nationen prasentieren auf der gréBten Urlaubsmesse in Nordrhein-Westfalen ihre
Angebote und Produkte fir Ferien und Freizeit. Erwartet werden zehntausende
Besucherinnen und Besucher.

Die Kreiswirtschaftsfoérderung kooperiert im Verbund mit dem Verkehrsverein der Stadt
Neuss und der Stadtmarketing- und Wirtschaftsforderungsgesellschaft Dormagen
mbH. Zentrale Elemente sind radtouristische Angebote und Kulturerlebnisse anlasslich
der Belagerung der Stadt Neuss durch Karl den Kiihnen, ein historisches Ereignis, das
historische Auswirkungen auf die umliegende Region hatte und sich in 2024 zum 650.
Mal jahrt.

Weitere Informationen unter www.reise-camping.de.

Beschlussvorschlag:

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschaftigungsforderung
(Stand Januar 2024) zur Kenntnis.

Anlagen:
20240103_RKN_Arbeitsmarktzahlen_Dezember_2023
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Statistische Hinweise
Hinweise zur Partiellen Revision der Beschaftigungsstatistik im Dezember 2023

Seit der letzten umfassenden Revision der Beschéftigungsstatistik im Jahr 2017 wurde aus fachlicher und technischer Sicht
Verbesserungspotenzial identifiziert, welches im Rahmen einer Partiellen Revision im Dezember 2023 umgesetzt wurde.
Wahrend die Beschéftigtenzahlen sowie die Anzahl der Beschaftigungsbetriebe insgesamt unveréndert bleiben, steht die
prazisere regionale Abbildung der Beschaftigten nach dem Arbeitsort ab Januar 2018 und dem Wohnort ab Januar 2013 im
Fokus.

Arbeitsort:

Bisher kam es in der Beschaftigungsstatistik bei der Ermittlung des Arbeitsortes der Beschaftigten aus den betrieblichen
Adressangaben in spezifischen Konstellationen zu ungenauen Zuordnungen auf Gemeindeebene. Insbesondere fir Gewerbe-
bzw. Industriegebiete sowie Gewerbeparks, die sich Uber mehrere Gemeinden erstrecken, wurden die Beschaftigten der dort
ansassigen Beschaftigungsbetriebe zum Teil den falschen Gemeinden zugordnet. Zur besseren regionalen Abbildung wurde
mit der Partiellen Revision 2023 das Standardverfahren zur Ermittlung des Arbeitsortes rickwirkend ab dem Berichtsmonat
Januar 2018 um die Verwendung von georeferenzierten Adressdaten des Bundesamtes fur Kartographie und Geodasie
erganzt. Dieses Verfahren wird bereits seit dem Berichtsmonat August 2022 eingesetzt (siehe hierzu Hintergrundinformation
"Beschaftigungsstatistik — Verbesserte Ermittlung des Arbeitsortes" vom Februar 2023). Dadurch wird eine prazisere
Zuordnung der Beschaftigungsbetriebe und deren Beschaftigten nach dem Arbeitsort erzielt. Die quantitativen Veranderungen
kénnen der Hintergrundinfo enthnommen werden. Infolge kann es nun bei den Beschéftigtenzahlen einiger Gemeinden vom
Berichtsmonat Dezember 2017 auf Januar 2018 zu erkennbaren Zeitreihenbriichen kommen.

Wohnort:

Durch Anpassungen der Giiltigkeitszeitrdaume von Postleitzahl-Ort-Kombination, dem bereinigten Abgleich zwischen
Gemeinden- und Ortsbezeichnungen und der Aufnahme von falschlicherweise nicht verarbeiteten Wohnortinformationen
konnten deutliche Verbesserungen bei der Wohnortzuordnung riickwirkend ab Berichtsmonat Januar 2013 erreicht werden. So
hat sich dadurch der Anteil der Falle ohne glltige Angaben beim Wohnort um 50 Prozent und mehr reduziert. In der Folge
wurden zudem bis zu rund zwei Prozent der Beschéaftigten mit gultiger Wohnortgemeinde einer anderen Wohnortgemeinde
zugeordnet. Die durch die Partielle Revision resultierenden Differenzen betragen beim Bestand an Beschéaftigten auf Ebene der
Bundeslander meist weniger als ein Prozent. Auf Ebene der Gemeinden fallen die Korrekturen gréf3er aus: Fir 81 Prozent der
Gemeinden liegt die Veranderung bei unter drei Prozent. Firr 15 Prozent der Gemeinden gibt es so gut wie keine Veranderung.
Dagegen gibt es lediglich rund zehn Gemeinden, bei denen die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten um mehr
als 1.000 differiert. Diese Falle hatten vor der Revision keine giiltige Angabe zum Wohnort oder eine andere gliltige
Wohnortgemeine. Die Ursachen fir die Fehlzuordnungen resultierten meist aus Gebietsreformen oder Eingemeindungen in der
Vergangenheit. Der Zeitreihenbruch bei den Wohnorten ergibt sich aufgrund des Revisionszeitraumes von Berichtsmonat
Dezember 2012 auf Januar 2013.

Dartiber hinaus werden im Rahmen der Partiellen Revision 2023 weitere kleinere Anpassungen vorgenommen, welche die
Qualitat der Beschaftigungsstatistik erhdhen. Diese betreffen die Gliederung nach der Arbeitszeit der Beschaftigten sowie nach
Wirtschaftszweigen.

Details kénnen im Methodenbericht "Beschaftigungsstatistik — Partielle Revision 2023" nachgelesen werden, welcher im
Dezember 2023 erschienen ist.

20



Q Bundesagentur fiir Arbeit
Statistik

Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Rhein-Kreis Neuss

zurlck zum Inhalt

Dezember 2023
Veranderung gegeniber
Merkmale Dez 2023 = Nov 2023 | Okt 2023 Vormonat Vorjahresmonat”
Dez 2022 Nov 2022 | Okt 2022
absolut | in% | absolut | in% in % in %
Bestand an Arbeitsuchenden
Insgesamt 24.862 24.668 24.563 194 0,8 566 2,3 2,0 1,7
Bestand an Arbeitslosen
Insgesamt 13.613 13.483 13.545 130 1,0 323 2,4 0,5 1,1
53,7% Manner 7.311 7.219 7.203 92 1,3 195 2,7 1,2 2,1
46,3% Frauen 6.302 6.264 6.342 38 0,6 128 2,1 -0,3 -0,0
5,9% 15 bis unter 25 Jahre 797 756 761 41 54 23 3,0 1,5 -6,6
1,2% dar. 15 bis unter 20 Jahre 166 156 169 10 6,4 -12 6,7 -7,7 -
36,1% 50 Jahre und alter 4.914 4.905 4.910 9 0,2 157 3,3 2,5 3,6
25,5% dar. 55 Jahre und alter 3.467 3.491 3.491 24 -0,7 200 6,1 5,8 7,8
36,3% Langzeitarbeitslose 4.938 4.965 4.998 27 -05 225 44 -4,6 -4,8
7,7% Schwerbehinderte Menschen 1.051 1.054 1.067 -3 -0,3 14 13 -2,3 0,2
38,4%  Auslander 5.228 5.093 5.102 135 2,7 176 3,5 -0,2 0,2
Zugang an Arbeitslosen
Insgesamt 3.020 2.850 2.804 170 6,0 470 184 3,6 2,2
dar. aus Erwerbstatigkeit 880 943 993 -63  -6,7 -17 1,9 -7,3 -1,1
aus Ausbildung/sonst. MaRnahme 1.113 870 851 243 27,9 395 55,0 51,3 13,8
seit Jahresbeginn 33.293 30.273 27.423 X X 2.907 9,6 8,8 9,3
Abgang an Arbeitslosen
Insgesamt 2.887 2.901 2.762 -4 -0,5 212 7,9 6,2 6,9
dar. in Erwerbstatigkeit 724 77 754 -53 -6,8 44 6,5 4,6 -4,8
in Ausbildung/sonst. MalBnahme 964 983 922 -19 19 156 19,3 20,3 43,2
seit Jahresbeginn 32.877 29.990 27.089 X X 3.299 11,2 11,5 12,1
Arbeitslosenquoten bezogen auf
alle zivilen Erwerbspersonen 5,6 55 5,5 X X X 55 55 55
dar. Manner 5,7 5,6 5,6 X X X 55 55 55
Frauen 54 54 5,5 X X X 54 55 55
15 bis unter 25 Jahre 3,4 3,2 3,3 X X X 3,4 3,3 3,6
15 bis unter 20 Jahre 2,5 2,4 2,6 X X X 3,0 2,9 2,9
50 bis unter 65 Jahre 54 54 54 X X X 53 53 53
55 bis unter 65 Jahre 6,0 6,0 6,0 X X X 5,8 5,8 5,7
Auslander 15,0 14,6 14,6 X X x 152 15,3 15,3
abhangige zivile Erwerbspersonen 6,0 6,0 6,0 X X X 59 6,0 6,0
Unterbeschiftigung®
Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 14.941 14.855 14.956 86 0,6 22 0,1 -0,9 0,2
Unterbeschaftigung im engeren Sinne 17.957 17.950 17.906 7 0,0 322 1,8 2,0 3,8
Unterbeschaftigung (ohne Kurzarbeit) 18.066 18.059 18.014 7 0,0 343 1,9 2,1 3,8
Unterbeschaftigungsquote 7,3 7,3 7,3 X X X 7,2 7,2 7,0
Leistungsberechtigte?
Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 4.539 4.509 4.555 30 0,7 175 4,0 6,2 8,0
Erwerbsfahige Leistungsberechtigte 21.376 21.324 21.377 52 0,2 248 1,2 1,2 2,1
Nicht Erwerbsfahige Leistungsberechtigte 8.671 8.632 8.673 39 0,5 -283  -3,2 -3,0 -1,5
Bedarfsgemeinschaften 15.163 15.119 15.162 44 0,3 101 0,7 0,7 1,3
Gemeldete Arbeitsstellen
Zugang 531 525 510 1,1 -1 -0,2 -9,5 -6,3
Zugang seit Jahresbeginn 6.275 5.744 5.219 X X -1.167 -15,7 -16,9 -17,6
Bestand 3.217 3.226 3.291 9 -03 -385 -10,7 -14,4 -14,6

1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen.

© Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit

2) Vorlaufige, hochgerechnete Werte beim Arbeitslosengeld fiir die letzten zwei und bei Unterbeschaftigungs- und SGB II-Daten fiir die letzten drei Monate.
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Arbeitsmarktreport
Statistik

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB Il zuriick zum Inhalt

Rhein-Kreis Neuss

Dezember 2023
Veranderung gegeniber
Merkmale Dez 2023 = Nov 2023 | Okt 2023 Vormonat Vorjahresmonat”
Dez 2022 Nov 2022 Okt 2022
absolut | in% | absolut | in% in % in %
Bestand an Arbeitsuchenden
Insgesamt 8.239 7.899 7.758 340 43 337 4,3 1,5 1,3
Bestand an Arbeitslosen
Insgesamt 4.768 4.734 4.782 34 0,7 192 4,2 4,0 7,2
57,2% Manner 2.729 2.716 2.709 13 0,5 111 4,2 4,7 7,5
42,8% Frauen 2.039 2.018 2.073 21 1,0 81 41 3,0 6,8
7,4% 15 bis unter 25 Jahre 352 332 329 20 6,0 22 6,7 41 2,2
1,0% dar. 15 bis unter 20 Jahre 50 36 33 14 38,9 9 220 -10,0 3,1
44,4% 50 Jahre und alter 2117 2.132 2.157 -5 -0,7 -66  -3,0 -2,7 0,2
36,1% dar. 55 Jahre und alter 1.722 1.749 1.761 27 15 43 2,4 -11 0,2
12,7% Langzeitarbeitslose 606 612 601 6 -1,0 -49  -7,5 -7,0 -9,4
9,0% Schwerbehinderte Menschen 429 415 433 14 3,4 25 55 -13,0 -9,0
23,2%  Auslander 1.104 1.099 1.105 5 0,5 85 8,3 10,5 19,1
Zugang an Arbeitslosen
Insgesamt 1.234 1.295 1.353 61 47 -6 1.3 -4,0 1,3
dar. aus Erwerbstatigkeit 691 746 808 -85 7,4 -40  -5,5 -7,6 1,3
aus Ausbildung/sonst. Malnahme 245 261 261 -16  -6,1 -14 54 9,7 3,6
seit Jahresbeginn 16.143 14.909 13.614 X X 780 5,1 5,6 6,7
Abgang an Arbeitslosen
Insgesamt 1.145 1.286 1.253 -141 11,0 20 17 6,1 1,0
dar. in Erwerbstatigkeit 481 551 540 -70 12,7 18 3,9 24 1,9
in Ausbildung/sonst. Malhahme 213 286 264 -73 25,5 22 94 18,7 3,9
seit Jahresbeginn 15.062 13.917 12.631 X X 622 4,3 4,8 47
Arbeitslosenquoten bezogen auf
alle zivilen Erwerbspersonen 1,9 1,9 2,0 X X X 1,9 1,9 1,8
dar. Manner 2,1 2,1 2,1 X X X 2,0 2,0 2,0
Frauen 1,8 1,7 1,8 X X X 1,7 1,7 1,7
15 bis unter 25 Jahre 1,5 1,4 1,4 X X X 1,4 1,4 1,4
15 bis unter 20 Jahre 0,8 0,6 0,5 X X X 0,7 0,7 0,5
50 bis unter 65 Jahre 23 2,3 24 X X X 2,4 2,4 2,4
55 bis unter 65 Jahre 3,0 3,0 3,0 X X X 3,1 3,1 3,1
Auslander 3,2 3,2 3,2 X X X 3,1 3,0 2,8
abhangige zivile Erwerbspersonen 21 2,1 21 X X X 2,0 2,0 2,0
Unterbeschiftigung®
Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 4.828 4.797 4.850 31 0,6 181 3,9 4,3 7,5
Unterbeschaftigung im engeren Sinne 5.398 5.349 5.349 49 0,9 215 4.1 4,5 7,2
Unterbeschaftigung (ohne Kurzarbeit) 5.503 5.456 5.454 47 0,9 232 4.4 47 7.1
Unterbeschaftigungsquote 2,2 2,2 2,2 X X X 21 21 21
Leistungsberechtigte
Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit® 4.539 4.509 4.555 30 0,7 175 4,0 6,2 8,0
1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. Arbeitslosenquoten nach © Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit

Rechtskreisen sind anteilige Quoten, d.h. aufgrund der jeweils gleichen Basis ergibt sich in Summe die Arbeitslosenquote insgesamt.
2) Vorlaufige, hochgerechnete Werte beim Arbeitslosengeld fur die letzten zwei und bei Unterbeschéftigungsdaten fir die letzten drei Monate.
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Arbeitsmarktreport
Statistik

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB Il zuriick zum Inhalt

Rhein-Kreis Neuss

Dezember 2023
Veranderung gegeniber
Merkmale Dez 2023 = Nov 2023 | Okt 2023 Vormonat Vorjahresmonat”
Dez 2022 Nov 2022 Okt 2022
absolut | in% | absolut | in% in % in %
Bestand an Arbeitsuchenden
Insgesamt 16.623 16.769 16.805 -146  -0,9 229 1,4 2,2 1,9
Bestand an Arbeitslosen
Insgesamt 8.845 8.749 8.763 96 1,1 131 1,5 -1,3 -2,0
51,8% Manner 4.582 4.503 4.494 79 1,8 84 1,9 -0,7 -1,0
48,2% Frauen 4.263 4.246 4.269 17 04 47 1,1 -1,8 -3,1
5,0% 15 bis unter 25 Jahre 445 424 432 21 5,0 1 0,2 -0,5 -12,4
1,3% dar. 15 bis unter 20 Jahre 116 120 136 -4 33 21 -153 -7,0 -0,7
31,6% 50 Jahre und alter 2.797 2,773 2.753 24 0,9 223 8,7 7,0 6,3
19,7% dar. 55 Jahre und alter 1.745 1.742 1.730 3 0,2 243 16,2 13,9 16,9
49,0% Langzeitarbeitslose 4.332 4.353 4.397 -21 -0,5 -176 -39 -4,3 -4,2
7,0% Schwerbehinderte Menschen 622 639 634 -17 2,7 11 1,8 6,1 7,6
46,6%  Auslander 4124 3.994 3.997 130 3,3 91 2,3 -2,8 -4,0
Zugang an Arbeitslosen
Insgesamt 1.786 1.555 1.451 231 149 486 37,4 10,8 3,1
dar. aus Erwerbstatigkeit 189 197 185 -8 41 23 13,9 -6,2 -10,2
aus Ausbildung/sonst. Malnahme 868 609 590 259 42,5 409 89,1 80,7 19,0
seit Jahresbeginn 17.150 15.364 13.809 X X 2127 14,2 12,0 12,1
Abgang an Arbeitslosen
Insgesamt 1.742 1.615 1.509 127 7.9 232 154 6,3 12,4
dar. in Erwerbstatigkeit 243 226 214 17 7,5 26 12,0 10,2 -18,3
in Ausbildung/sonst. Mallhahme 751 697 658 54 7.7 178 31,1 21,0 68,7
seit Jahresbeginn 17.815 16.073 14.458 X X 2677 17,7 17,9 19,4
Arbeitslosenquoten bezogen auf
alle zivilen Erwerbspersonen 3,6 3,6 3,6 X X X 3,6 3,6 3,7
dar. Manner 3,5 3,5 3,5 X X X 3,5 3,5 3,5
Frauen 3,7 3,7 3,7 X X X 3,7 3,8 3,8
15 bis unter 25 Jahre 1,9 1,8 1,9 X X X 1,9 1,9 2,2
15 bis unter 20 Jahre 1,8 1,8 2,1 X X X 2,3 2,2 2,3
50 bis unter 65 Jahre 3,1 3,1 3,1 X X X 2,9 2,9 2,9
55 bis unter 65 Jahre 3,0 3,0 3,0 X X X 2,7 2,7 2,7
Auslander 11,8 11,5 11,5 X X x 121 12,4 12,5
abhangige zivile Erwerbspersonen 3,9 3,9 3,9 X X X 3,9 3,9 4,0
Unterbeschiftigung®
Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 10.113 10.058 10.107 55 0,5 -159  -1,5 -3,2 -2,9
Unterbeschaftigung im engeren Sinne 12.559 12.600 12.558 -41 -0,3 107 0,9 0,9 2,4
Unterbeschaftigung (ohne Kurzarbeit) 12.562 12.603 12.560 -41 -0,3 110 0,9 1,0 24
Unterbeschaftigungsquote 51 51 51 X X X 5,0 51 5,0
Leistungsberechtigte?
Erwerbsfahige Leistungsberechtigte 21.376 21.324 21.377 52 0,2 248 1,2 1,2 2,1
Nicht Erwerbsfahige Leistungsberechtigte 8.671 8.632 8.673 39 0,5 -283 -3,2 -3,0 -1,5
Bedarfsgemeinschaften 15.163 15.119 15.162 44 0,3 101 0,7 0,7 1,3
1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. Arbeitslosenquoten nach © Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit

Rechtskreisen sind anteilige Quoten, d.h. aufgrund der jeweils gleichen Basis ergibt sich in Summe die Arbeitslosenquote insgesamt.
2) Vorlaufige, hochgerechnete Werte fiir Oktober 2023 bis Dezember 2023.
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Statistik

Arbeitsmarktstatistik

Bestand an Arbeitslosen
Ausgewahlte Regionen

Zeitreihe, Gebietsstand und Datenstand: Dezember 2023

davon (Sp. 2)

Rechtskreis '\/:22(;222- Rhein-Kreis D G Korschen Meerbusch Rommers-
Berichtsmonat 9 Stadt Neuss O;T:(ien’ broic:E\,/Zrt]; gt | Jichen, Stadt| Kaarst, Stadt broc;c?:,: Seta;jt egtaﬁc * | Neuss, Stadt Kirchen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Insgesamt
Dezember 2022 13.304 13.290 1.816 1.807 526 1.027 617 1.367 5.850 280
Jan 13.921 13.650 1.867 1.849 537 1.065 655 1.425 5.964 288
Feb 13.540 13.767 1.924 1.863 540 1.056 664 1.441 5.994 285
Mrz 13.738 13.811 1.893 1.907 541 1.050 680 1.444 6.012 284
Apr 13.644 13.893 1.877 1.886 569 1.080 649 1.477 6.069 286
Mai 13.372 13.624 1.872 1.867 541 999 643 1.440 5.986 276
Jun 13.590 13.937 1.916 1.883 561 1.067 653 1.459 6.125 273
Jul 13.655 14.345 1.955 1.952 577 1.084 697 1.482 6.302 296
Aug 13.789 14.007 1.870 1.946 570 1.057 692 1.454 6.144 274
Sep 13.739 13.513 1.790 1.866 547 1.028 678 1.395 5.953 256
Okt 13.572 13.545 1.752 1.878 553 1.053 672 1.427 5.959 251
Nov 13.497 13.483 1.838 1.856 555 1.024 640 1.390 5.926 254
Dezember 2023 13.652 13.613 1.835 1.919 585 1.021 667 1.387 5.946 253
SGB Il
Dezember 2022 3.113 4.576 687 716 218 383 268 486 1.675 143
Jan 3.511 4.897 747 748 233 403 295 532 1.778 161
Feb 3.462 4.897 760 762 231 397 281 540 1.765 161
Mrz 3.408 4.863 757 747 225 386 295 533 1.770 150
Apr 3.459 4,936 767 721 248 390 278 570 1.812 150
Mai 3.398 4.811 759 714 234 372 270 541 1.775 146
Jun 3.502 4.884 758 714 249 377 263 544 1.834 145
Jul 3.560 5.146 791 751 256 371 304 573 1.944 156
Aug 3.464 5.034 729 784 257 386 307 572 1.859 140
Sep 3.500 4,762 689 743 238 370 308 528 1.761 125
Okt 3.433 4.782 681 729 237 383 304 558 1.769 121
Nov 3.377 4.734 684 688 237 379 276 555 1.782 133
Dezember 2023 3.453 4.768 688 705 240 378 278 554 1.800 125
SGBII
Dezember 2022 10.191 8.714 1.129 1.091 308 644 349 881 4.175 137
Jan 10.410 8.753 1.120 1.101 304 662 360 893 4.186 127
Feb 10.078 8.870 1.164 1.101 309 659 383 901 4.229 124
Mrz 10.330 8.948 1.136 1.160 316 664 385 911 4.242 134
Apr 10.185 8.957 1.110 1.165 321 690 371 907 4.257 136
Mai 9.974 8.813 1.113 1.153 307 627 373 899 4.211 130
Jun 10.088 9.053 1.158 1.169 312 690 390 915 4.291 128
Jul 10.095 9.199 1.164 1.201 321 713 393 909 4.358 140
Aug 10.325 8.973 1.141 1.162 313 671 385 882 4.285 134
Sep 10.239 8.751 1.101 1.123 309 658 370 867 4.192 131
Okt 10.139 8.763 1.071 1.149 316 670 368 869 4.190 130
Nov 10.120 8.749 1.154 1.168 318 645 364 835 4.144 121
Dezember 2023 10.199 8.845 1.147 1.214 345 643 389 833 4.146 128

Erstellungsdatum: 29.12.2023, Statistik-Service West, Auftragsnummer 5351

N
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Q Bundesagentur fiir Arbeit
Statistik

Arbeitsmarktstatistik

Arbeitslosenquoten auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen

Ausgewahlte Regionen

Zeitreihe, Gebietsstand und Datenstand: Dezember 2023

Die Arbeitslosenquote kann in die beiden Komponenten anteilige Arbeitslosenquote SGB Il und anteilige Arbeitslosenquote SGB Il zerlegt werden. Dabei werden die Arbeitslosen aus

dem Rechtskreis SGB Il und SGB Il jeweils auf alle zivilen Erwerbspersonen bzw. auf alle abhangigen zivilen Erwerbspersonen bezogen. Die Summe der beiden anteiligen Einzelquoten

ergibt die Gesamtquote. Die anteiligen Quoten beantworten die Frage, wie sich die Arbeitslosigkeit auf die beiden Rechtskreise verteilt. Abweichungen in der Summe sind

x) Die Bundesagentur fir Arbeit (BA) verdffentlicht keine Arbeitslosenquoten fiir Regionen mit weniger als 15.000 zivilen Erwerbspersonen.

Moénchen-

davon (Sp. 2)

Btiiz:::::ri:lt gladbach, ha:‘::;eis Dormagen, Greven- Juchen, Stadt | Kaarst, Stadt Korschen- Meerbusch, Neuss, Stadt Rommers-
Stadt Stadt broich, Stadt ’ ’ broich, Stadt Stadt ’ kirchen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Insgesamt
Dezember 2022 9,5 55 52 50 X 4,7 34 4.8 7,0 X
Jan 9,9 5,6 54 51 X 4,9 3,6 5,0 7.1 X
Feb 9,6 57 55 52 X 4,9 3,6 5,1 71 X
Mrz 9,8 57 55 5,3 X 4.8 3,7 5,1 7,2 X
Apr 9,7 57 54 5,2 X 5,0 3,6 52 7,2 X
Mai 9,5 5,6 54 5,2 X 4,6 3,5 5,0 7,0 X
Jun 9,7 57 55 52 X 4,9 3,6 5,1 7.2 X
Jul 9,7 58 5,6 54 X 5,0 3,8 5,1 7.4 X
Aug 9,8 57 54 54 X 4.8 3,8 5,1 7,2 X
Sep 9,8 55 5,1 5,2 X 47 3,7 4.8 7,0 X
Okt 9,6 55 5,0 5,2 X 4.8 3,7 5,0 7,0 X
Nov 9,6 55 53 52 X 47 3,5 4,8 7,0 X
Dezember 2023 9,7 5,6 53 5,3 X 4,7 3,6 4.8 7,0 X
SGB 1l
Dezember 2022 2,2 1,9 2,0 2,0 X 1,8 1,5 1,7 2,0 X
Jan 25 2,0 2,2 2,1 X 1,9 1,6 1,9 2,1 X
Feb 2,5 2,0 2,2 21 X 1,8 1,5 1,9 21 X
Mrz 2,4 2,0 2,2 2,1 X 1,8 1,6 1,9 21 X
Apr 2,5 2,0 2,2 2,0 X 1,8 1,5 2,0 2,2 X
Mai 2,4 2,0 2,2 2,0 X 1,7 1,5 1,9 2,1 X
Jun 25 2,0 2,2 2,0 X 1,7 1,4 1,9 2,2 X
Jul 2,5 2,1 2,3 2,1 X 1,7 1,7 2,0 2,3 X
Aug 2,5 2,1 21 2,2 X 1,8 1,7 2,0 2,2 X
Sep 25 1,9 2,0 2,1 X 1,7 1,7 1,8 2,1 X
Okt 24 2,0 2,0 2,0 X 1,8 1,7 1,9 2,1 X
Nov 24 1,9 2,0 1,9 X 1,7 1,5 1,9 2,1 X
Dezember 2023 2,5 1,9 2,0 2,0 X 1,7 1,5 1,9 2,1 X
SGB Il
Dezember 2022 7.3 3,6 33 3,0 X 3,0 1,9 3.1 50 X
Jan 7.4 3,6 3,2 3.1 X 3.1 2,0 3.1 50 X
Feb 7,2 3,6 34 3.1 X 3,0 21 3.2 5,0 X
Mrz 7.4 3,7 3,3 3,2 X 31 21 3,2 5,0 X
Apr 7.3 3,7 3,2 3,2 X 3,2 2,0 3,2 5,1 X
Mai 7.1 3,6 3,2 3,2 X 2,9 2,0 31 5,0 X
Jun 7.2 3,7 3,3 3.2 X 3.2 2,1 3,2 5,1 X
Jul 7,2 3,8 3,3 3,3 X 3,3 2,1 3.2 5,1 X
Aug 7.3 3,7 3,3 3,2 X 3.1 21 31 5,0 X
Sep 7,3 3,6 3,2 31 X 3,0 2,0 3,0 4,9 X
Okt 7,2 3,6 3,1 3,2 X 3,1 2,0 3,0 4,9 X
Nov 7,2 3,6 33 3,2 X 2,9 2,0 2,9 4,9 X
Dezember 2023 7,2 3,6 3,3 34 X 2,9 2,1 2,9 4,9 X

Erstellungsdatum: 29.12.2023, Statistik-Service West, Auftragsnummer 5351

© Statistik der Bundesagentur fir Arbeit




Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 08.01.2024

50 - Sozialamt r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 50/3771/XVI1/ 2024

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 31.01.2024 offentlich

Tagesordnungspunkt:
Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsgemeinschaften

Sachverhalt:

Der Jobcenter Report fiir den Monat November 2023 ist auf der Internetseite des Jobcenters
abrufbar. Der direkte Link hierzu lautet:

https://www.jobcenter-rhein-kreis-neuss.de/wir-ueber-uns/neuigkeiten-/-presse

Die Entwicklung der Kosten der Unterkunft (KdU) im Jahr 2022 sowie von 2023 ist in den
beigefiigten Ubersichten dargestellt. Die Auswertung der Bedarfsgemeinschaften (BG)
wurde fir September 2023 erganzt. Die Steigerungen der KdU ab dem Monat Juli 2022 sind
auf den  Rechtskreiswechsel der Geflichteten aus der Ukraine vom
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) in das Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB II)
zurlickzufiihren. In den nachsten Monaten ist mit weiteren Steigerungen zu rechnen.

Bundesbeteiligung KdU 2023:

Fir das Jahr 2023 belaufen sich die Kosten der Unterkunft insgesamt auf 95.130.830,44
€.

Der Rhein-Kreis Neuss hat flir das Jahr 2023 erneut gemaB der Vereinbarung des
Bundeskanzlers mit den Regierungschefinnen und Regierungschefs der Lander vom
07.04.2022 zur Beteiligung des Bundes an den Kosten im Zusammenhang mit der
Aufnahme, Unterbringung und Betreuung von Flichtlingen aus der Ukraine Mittel in Hohe
von insgesamt rund 2,8 Mio. Euro zugewiesen bekommen. Diese Zuwendungen sind flr
den Bereich KdU zweckgebunden einzusetzen.

Die Entlastung wird im Rahmen der Abrechnung gemaB Beteiligungssatzung in voller Hohe
an die kreisangehérigen Kommunen weitergegeben.

Die gesamte Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkunft betragt flr das Jahr 2023
62,8 %. Die gesamte Bundesbeteiligung setzt sich aus dem Sockelbetrag gemaB § 46
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Absatz 6 SGB II in H6he von 27,6 % zusammen und aus der Bundesbeteiligung gemaB §
46 Absatz 7 SGB II in H6he von 35,2 %.

Bundesbeteiligung KdU 2024:

Die gesamte Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkunft betragt flr das Jahr 2024
ebenfalls 62,8 %.

Hinweis zu den Abrechnungszeitraumen:
Dem hier vorgelegten Bericht liegen die Meldedaten an den Bund zugrunde.

Berichtet wird jeweils vom Ersten eines Monats bis zum letzten Tag des Monats. Im Januar
allerdings erscheinen fast ,doppelte® KdU: Die Mieten fiir Januar werden zwar Ende
Dezember ausbezahlt, allerdings nur, damit sie ptinktlich zum Falligkeitstermin zum 1. Januar
auf den Konten der Leistungsberechtigten sind. GemaB § 46 Abs. 11 Satz 2 SGB II sind
diese Mieten aber in der Abrechnung dem Jahr der ,Falligkeit™ zuzuordnen und werden daher
jeweils dem Januar zugerechnet.

Zur Januarabrechnung gehdren aber auch die Mietzahlungen flir Februar, die Ende Januar
ausbezahlt werden. Der Ausgleich erfolgt dann im Dezember. Ende November werden die
Mieten fir den Dezember ausbezahlt, so dass im Dezember selbst nur geringe KdU
ausgewiesen werden.

Anlagen:
SGB II Entwicklung der KdU und BG 2022
SGB II Entwicklung der KdU und BG 2023
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SGB Il Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsgemeinschaften 2022

Bezeichnung Ansatz 2022 Ist 2022 Hinweise:
1. Kosten der Unterkunft 82.100.000 € 79.762.736 € *) Die Bundeserstattungen beziehen sich nur auf 1. Kosten der Unterkunft, nicht auf 2. sonstige KdU und 3. einmalige Leistungen.
2. sonstige KdU 102.000 € 327336 € 2 Abrechnungszeitrdume siehe Vorlage.
3. einmalige Leistungen 1.000.000 € 1.215.825€ *) Die Erhebung der Werte im Kontext Ukraine erfolgt ab Juni 2022. Der Rechtskreiswechsel vom AsylbLG in das SGB Il ist zum 01.06.2022 erfolgt.
Aufwendungen gesamt 83.202.000 € 81.305.897 € * Die BA-Statistik differenziert die Le htigten in htigte (RLB) und Sonstige Leistungsberechtigte (SLB). Zu den RLB zéhlen Personen, die Anspruch auf einen
Bundesbeteiligung (27,6 %) 22.659.600€ | - 22.014.515€ Regelbedarf (§§ 20, 23 SGB Il), Mehrbedarf (§ 21 SGB Il) und/oder laufende bzw. einmalige KdU haben (§ 22 SGB Il).
gem. § 46 Abs. 6 SGB I T T °! Die Auszahlung der Wohngelderstattung des Landes erfolgt in zwei Tranchen, die erste Tranche am 30.06.2022 und die zweite Tranche am 30.11.2022.
Bundesbeteiligung (35,2 %) DG |- GG *! Die monatliche Auswertung zu 3 Bedar mit erwerbsfahigen Le htigten im Fi (nach den Kriterien des § 46 Abs. 10 SGB II) wird ab Juli 2022
gem. § 46 Abs. 7 SGB Il zunichst ausgesetzt. Erstmal erfolgt lediglich die monatliche Auswertung zu den laufenden Kosten der Unterkunft von Bedar mit einem L htigten
Wohngelderstattung Land = 9.000.000€ |- 9.348.790 € mit ukrainischer Staatsangehorigkeit. Ab Juni 2022 werden nur diese BG unter "BG ohne FIiiBG" (Spalte 11) beriicksichtigt.
Nettoaufwand 22.643.200 € 21.866.109 €
Aufwendungen Erstattungen Nettoaufwand Bedarfsgemeinschaften Kontext Ukraine®!
Differenz Vorjahr 546 Abs. 6 5GB 11V W K §46 Abs‘-) 75GB| Aufwand nach Anteil Spalte 1 vom Differenz Vorjahr BG ohne Bﬁ:]nit'mmd- einem [ Zahlungsanspruch an | mit laufenden | ohne laufende
e e absolut n% " Spalte labzgl. |\ oo oaufwand | BGgesamt _ Fipg? | KB " mit ukrainischer | - laufenden KdU von Kdu Kdu
27,6% 35,2% Spalten 4 und 5 absolut in % Staatsangehérigkeit | BG nach Spalte 12 Von Spalte 12
Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4 Spalte 5 Spalte 6 Spalte 7 Spalte 8 Spalte 9 Spalte 10 Spalte 11 Spalte 12 Spalte 13 Spalte 14 Spalte 15
Januar ? 11.867.107€| -429.706 €| -3,6% 3.254.567 € 4.150.752 € 4.461.787 € 5,4% 14.071 -879 -5,9% 12.734
Februar 6470788 €| -180.708€| -2,8% 1.760.149 € 0€| 2244828¢€ 2.465.811 € 3,0% 14.061 -1.057 7,0% 12.722
Mérz 6.460210€| -311.025€| -4,8% 1.755.951€ 2.239.474€ 2.464.786 € 3,0% 14.026 -1.158 7,6% 12.662
April 6310.752€| -386.434€| -61% 1.725318€ 2.200.406 € 2.385.028€ 2,9% 13.940 -1.183 7,8% 12.576
Mai 6.477.620€| -137.868€| -21% 1.768.607 € 2.255615€ 2.453.398 € 2,9% 13.846 -1.207 -8,0% 12.507
Juni 6.554.105€|  -39.973€| -06% 1783384 € 2.274.461€ 2.496.260 € 3,0% 14.738 213 -1,4% 13.701 1.037 311.053€ 681 356
uli 6.889.160€| 387.418€| 56% 1.861.412€ 2373975 € 2653773 € 3,2% 14.854 104 0,7% 13.623 1.231 404.990 € 833 398
August 7.182.143€|  890.228€| 124% 1.924.752€ 2.454.756 € 2.802.635€ 3,4% 14.943 352 2,4% 13.587 1.356 485.262 € 981 375
September 7.146.873€| 790126 €| 11,1% 1.915.968 € 2443554 € 2.787.351€ 3,4% 15.000 550 3,8% 13.489 1511 594.024 € 1.168 343
Oktober 7.271.497€|  897.915€| 123% 1.960.754 € 2500672 € 2.810.071€ 3,4% 14.968 634 4,4% 13.435 1533 638336 € 1228 305
November 7433314 €| 1.094.896€| 14,7% 1.999.660 € 2.550.291€ 2.883.363 € 3,5% 15.021 824 5,8% 13.468 1.553 672.817 € 1.266 287
Dezember *! 1242.327€|  429.598€| 34,6% 303.992€ 387.700 € 550.636 € 0,7% 15.062 951 6,7% 13.503 1.559 693.433 € 1.299 260
Summe 81.305.807€| 3.004.466€[ 5,9% 22.014.515€ 28.076.483 € 31.214.898 € 37,5% 14.544 -190 0 13.167 1.397 542.845 1.065 332
Jahresmittelwerte
Wohngelderstattung Land 48.790 €
Nettoaufwand 21.866.109 €
Quellen:
BG istik.arbeitsagentur.de > "Grundsicherung fir Ar (sGB1I)" Januar 2023, D Mai 2023)

Aufwand KdU: Meldung durch die Bundesagentur fiir Arbeit iber den Web-Server (Finasload)
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SGB Il Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsgemeinschaften 2023

ich Ansatz 2023 Ist 2023 Hinweise:
1. Kosten der Unterkunft 86.400.000 € 92.779.503 € Y Die Bundeserstattungen beziehen sich nur auf 1. Kosten der Unterkunft, nicht auf 2. sonstige KdU und 3. einmalige Leistungen.
2. sonstige KdU 300.000 € 475.138 € ? Abrechnungszeitriume siehe Vorlage.
3. einmalige Leistungen 1.300.000 € 1.876.189 € * Die Erhebung der Werte im Kontext Ukraine erfolgt ab Juni 2022. Der Rechtskreiswechsel vom AsylbLG in das SGB Il ist zum 01.06.2022 erfolgt.
Aufwendungen gesamt 88.000.000 € 95.130.830 € “ Die BA-Statistik differenziert die Leistungsberechtigten in Regelleistungsberechtigte (RLB) und Sonstige Leistungsberechtigte (SLB). Zu den RLB zéhlen Personen, die Anspruch auf einen
Bundesbeteiligung (27,6 %) T CETTG || SEETALEG Segelbedarf (§8 20, 23 SGB I1), Mehrbedarf (§ 21 SGB II) und/oder laufende bzw. einmalige KdU haben (§ 22 SGB I1).
gem. § 46 Abs. 6 SGB Il Die Auszahlung der Wohngelderstattung des Landes erfolgt in zwei Tranchen, die erste Tranche am 30.06.2023 und die zweite Tranche am 30.11.2023.
Bundesbeteiligung (35,2 %) u 30.412.800 € | - 32.658.385 € ° Die monatliche Auswertung zu samtlichen Bedarfsgemeinschaften mit erwerbsfahigen Leistungsberechtigten im Fluchtkontext (nach den Kriterien des & 46 Abs. 10 SGB II) wird ab Juli 2022
gem. § 46 Abs. 7 SGB Il zundchst ausgesetzt. Erstmal erfolgt lediglich die monatliche Auswertung zu den laufenden Kosten der Unterkunft von Bedarfsgemeinschaften mit mindestens einem Leistungsberechtigten
Wohngelderstattung Land” - 10.500.000 € | - 10.591.725 € mit ukrainischer Staatsangehérigkeit. Ab Juni 2022 werden nur diese BG unter "BG ohne FIiBG" (Spalte 11) bertcksichtigt.
Nettoaufwand 23.240.800 € 26.273.577 € 7 Der Ansatz fiir die Wohngelderstattung wurde aufgrund der erhéhten Zuweisung der Bezirksregierung Diisseldorf von 9.300.000 € auf 10.500.000 € erhéht.
fwend Erstattungen Net d Bedar haft Kontext Ukraine”
. Differenz Vorjahr §46 Abs. 6.SGB 11 ¥ | § 46 Abs. 7 SGB 11" Aufwand nach Anteil Spalte 1 vom Differenz Vorjahr BG ohne BG‘Tit-mind.-ei-nem Zahlungsanspruch an | mit laufenden | ohne laufende
Zeitraum I absolut in% Spalte 1 abzgl. Ansatz Nettoaufwand BG gesamt _ FliBG? RLB ™ mit ukrainischer |laufenden KdU von BG Kdu KdU
27,6% 35,2% Spalten 4 und 5 absolut in% f i nach Spalte 12 Von Spalte 12
Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4 Spalte 5 Spalte 6 Spalte 7 Spalte 8 Spalte 9 Spalte 10 Spalte 11 Spalte 12 Spalte 13 Spalte 14 Spalte 15
Januar ? 14.230.459 € 2.363.352 €| 16,6% 3.879.995 € 4.948.400 € 5.402.064 € 6,1% 15.270 1.199 8,5% 13.684 1.586 715.767 € 1.336 250
Februar 7.644.832 € 1.174.044 €| 15,4% 2.057.086 € 2.623.530 € 2.964.216 € 3,4% 15.374 1.313 9,3% 13.776 1.598 745.277 € 1.356 242
Maérz 8.035.488 € 1.575.278 €| 19,6% 2.152.431 € 2.745.129 € 3.137.928 € 3,6% 15.475 1.449 10,3% 13.883 1.592 759.070 € 1.369 223
April 7.681.231 € 1.370.480 €| 17,8% 2.073.237 € 2.644.129 € 2.963.865 € 3,4% 15.399 1.459 10,5% 13.801 1.598 791.039 € 1.397 201
Mai 7.846.419 € 1.368.800 €| 17,4% 2.100.841 € 2.679.334 € 3.066.245 € 3,5% 15.476 1.630 11,8% 13.886 1.590 809.677 € 1.419 171
Juni 8.065.897 € 1.511.792 €| 18,7% 2.155.773 € 2.749.392 € 3.160.731 € 3,6% 15.422 684 4,6% 13.853 1.569 812.433 € 1.414 155
Juli 8.199.151 € 1.309.990 €| 16,0% 2.205.982 € 2.813.426 € 3.179.743 € 3,6% 15.377 523 3,5% 13.822 1.555 815.032 € 1.416 139
August 8.240.974 € 1.058.831€| 12,8% 2.230.802 € 2.845.081 € 3.165.092 € 3,6% 15.333 390 2,6% 13.798 1.535 818.361 € 1.397 138
September 7.905.467 € 758.594 € 9,6% 2.131.875€ 2.718.913 € 3.054.679 € 3,5% 15.254 254 1,7% 13.736 1.518 810917 € 1.387 131
Oktober 7.889.417 € 617.921 € 7,8% 2.123.969 € 2.708.830 € 3.056.618 € 3,5%
November 8.168.076 € 734.761 € 9,0% 2.207.715 € 2.815.636 € 3.144.725 € 3,6%
Dezember? 1.223.419€ -18.908 €| -1,5% 287.437 € 366.587 € 569.395 € 0,6%
Summe 95.130.830 €| 13.824.934€| 13,3% 25.607.143 € 32.658.385 € 36.865.302 € 41,9% 15.376 989 6,99% 13.804 1.571 7.077.573 1.388 183
Jahresmittelwerte Jahresmittelwerte
|Wohngelderstattung Land -10.591.725 €|
|Nettoaufwand 26.273.577 € |
Quellen:
BG: > "Grundsicherung fiir Arbeitsuchende (SGB I1)" (Berichtsmonat: September 2023, Datenstand: Januar 2024)

Aufwand KdU: Meldung durch die Bundesagentur fiir Arbeit iiber den Web-Server (Finasload)
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 15.01.2024

20 - Amt fiir Finanzen r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 20/3814/XVI1/ 2024

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 31.01.2024 offentlich

Tagesordnungspunkt:
Gewahrung von Arbeitgeberdariehen

Sachverhalt:

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 11.09.1991 Richtlinien fiir die Gewahrung von
Arbeitgeberdarlehen zum Neubau und Erwerb von Einfamilienhdusern und
Eigentumswohnungen beschlossen. Mit dem Beschluss des Finanzausschusses vom
14.03.2023 wurde der maximale Darlehensbetrag von 10.200, - € auf 20.000, - €
angehoben.

Nach Entscheidung des Landrates wurde der Differenzbetrag im Hinblick auf eine starkere
Mitarbeiterbindung auch fiir bis zum 14.03.2023 bewilligte Darlehen auf Antrag bewilligt.
Allerdings war die Riickwirkung auf maximal 2 Jahre beschrankt.

Die Bewilligungen im Rahmen dieser Richtlinien werden durch den Landrat ausgesprochen
und sind dem Kreisausschuss bekannt zu geben.

Als Anlage ist eine Aufstellung der im Jahre 2023 bewilligten Arbeitgeberdarlehen beigefiigt.
Im Jahr 2023 sind im Kreishaushalt 144.476,46 € Riickfllisse aus der Tilgung von
Arbeitgeberdarlehen verbucht worden.

Beschlussvorschlag:

Der Kreisausschuss nimmt die Aufstellung der 2023 bewilligten Arbeitgeberdarlehen zum
Neubau und Erwerb von Familienheimen und Eigentumswohnungen zur Kenntnis.

Anlagen:
Bewilligte Arbeitgeberdarlehen 2023
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2023 bewilligte Arbeitgeberdariehen

nachrichtlich Rhein-Kreis Neuss:

Ifd. Nr. Lage des Objektes Hauskauf
Hausbau
Kauf Eigentumswohnung

1 Juchen Hauskauf

2 Schwalmtal Kauf Eigentumswohnung
3 Mdnchengladbach Hausbau

4 Juchen Hausbau

5 Dormagen Hausbau

6 Grevenbroich Hausbau

7 Neuss Hausbau

8 Juchen Hausbau

9 Korschenbroich Kauf Eigentumswohnung
10 Grevenbroich Hauskauf

11 Dormagen Hausbau

12 Mdnchengladbach Hausbau

13 Mdnchengladbach Hauskauf

Zwischensumme Rhein-Kreis Neuss

nachrichtlich Kreiswerke Grevenbroich GmbH:

1 Leverkusen Hauskauf

nachrichtlich Rheinland Klinikum Neuss GmbH:

2023 wurden keine Arbeitgeberdarlehen bewilligt.

im Jahr 2023 insgesamt bewilligte Darlehen in Hohe von

bewilligtes

Arbeitgeberdariehen

9.095 €
10.200 €
10.200 €

5.100 €
10.200 €
20.000 €
14.000 €
9.800 €*
9.800 €*
9.800 €*
7.000 €*
6.500 €*
9.800 €*

131495 €

10.200 €

141.695 €

*nachtragliche Bewilligung des erhéhten Darlehensbetrages, aufgrund des zu versteuernden

Zinsvorteils wurde teilweise nicht der Darlehenshéchstbetrag beantragt
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 27.12.2023

010 - Biiro des Landrates/Kreistages rh Ei n
[ ]

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/3759/XVII/2023

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 31.01.2024 offentlich

Tagesordnungspunkt:
Antwort Minister Wiist zur Resolution des Kreistages vom 27.09.2023 zur

Wettbewerbsfahigkeit der Region

Anlagen:
Schreiben Minister Wiist Resolution Wettbewerbsfahigkeit der Region
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Def Ministerprasident
des Landes Nordrhein-Westfalen

An den

Landrat des Rhein-Kreises Neuss
Herrn Hans-Jiirgen Petrauschke
Lindenstralle 2

41515 Grevenbroich /( Q Dezember 2023

Sehr geehrter Herr Landrat,/d' Sa % fa‘Mo"é e

vielen Dank far Ihr Schreiben vom 29. September 2023, in dem Sie die
gravierenden Auswirkungen der zu hohen Energiekosten auf die
energieintensive  Industrie  zutreffend  beschreiben und einen
wettbewerbsfahigen Strompreis sowie weitreichende strukturelle
Verbesserungen fur die betroffenen Unternehmen fordern.

insbesondere die von lhnen adressierte Grundstoffindustrie bildet als
zentraler Materiallieferant das Riickgrat nahezu aller Wertschdpfungs-
ketten in Nordrhein-Westfalen und Deutschland insgesamt. Die deutlich
zu hohen Energiepreise gefahrden diesen wichtigen Teil unserer
industriellen Wertschdpfungsketten massiv.

In den vergangenen Monaten hat sich die Landesregierung daher intensiv
fur geeignete MaRnahmen zur Gewahrleistung eines wettbewerbsfahigen
Strompreises eingesetzt. Vor allem die von uns mafgeblich initilerte
Allianz der Bundeslander mit Chemiestandorten ,Erhalt der chemischen
Industrie in Deutschland® hat dazu beigetragen, die politischen
Entscheidungstrager fir die verheerenden Folgen der hohen
Energiepreise fiir die chemische Industrie und den gesamten Wirtschafts-
und Industriestandort Deutschland zu sensibilisieren.

Mit der Einigung der Bundesregierung auf ein Strompreispaket wurden

nun zumindest Teile unserer Forderungen umgesetzt, etwa die Senkung
der Stromsteuer auf das europaische Mindestmal.

47

Horionplatz 1

40213 Dusseldorf

Telefon 0211 837-01
ministerpraesident@stk.nrw.de


RKN10440 Schröder Janine
Rechteck

RKN10440 Schröder Janine
Rechteck


Leider ist bereits jetzt absehbar, dass das Strompreispaket nicht
ausreichen wird, um die internationale Wettbewerbsfahigkeit unserer
energieintensiven Unternehmen zu sichern und den Industriestandort
Nordrhein-Westfalen langfristig zu erhalten. Viele energieintensive
Unternehmen werden kaum von den angekindigten Entlastungen
profitieren. Fiir sie bedeutet das Strompreispaket lediglich den Erhalt des
LStatus quo®.

Das Strompreispaket der Bundesregierung darf deshalb nur ein erster
Schritt sein. Die Bundesregierung muss den energieintensiven
Unternehmen eine Briicke bauen bis zu dem Zeitpunkt, an dem wir wieder
wettbewerbsfahige Strompreise haben. Dies gilt auch nach der jlngsten
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts. Die Bundesregierung hat
unserer Wirtschaft ihre Unterstiitzung fest zugesagt. Dieses Wort muss
Bestand haben. Unsere Unternehmen brauchen Planungssicherheit, vor
allem jene mit hohem Energiebedarf.

Zentral fur unser Industrieland ist auch die Gewahrleistung von
Versorgungssicherheit. Zur Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit
missen die Licken, die durch den Abbau fossiler
Stromerzeugungskapazitdten und den Ausbau erneuerbarer Energien
entstehen, geschlossen und die Schwankungen in der Erzeugung durch
erneuerbare Energien ausgeglichen werden. Dazu missen mit
Hochdruck moderne, am besten wasserstofffahige Gaskraftwerke und
andere steuerbare Kapazitdten zugebaut werden.

Die Erarbeitung des europdischen und nationalen Rechtsrahmens flr
eine Kraftwerksstrategie haben die Implementierung eines ent-
sprechenden Kapazitdtsmarktes bereits erheblich verzégert.

Gegenilber der Bundesregierung habe ich deutlich gemacht, dass die
gegenwirtige Haushaltskrise des Bundes keinesfalls dazu filhren darf,
dass die Kraftwerksstrategie noch weiter zuriickgestellt wird. Angesichts
der langen Planungs- und Bauzeiten firr die notwendigen Kraftwerke ist
eine weitere Verschiebung inakzeptabel, wenn wir gemeinsam am
Kohleausstieg 2030 festhalten wollen.
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Mindestens genauso wichtig ist, dass die kinftigen Kraftwerke mit
ausreichend Gas bzw. spater mit ausreichend Wasserstoff versorgt
werden. Dabei muss insbesondere die Pipeline-Anbindung an die
Seehifen in Zeebriigge und Rotterdam beriicksichtigt werden. Ich
begriiBe es, dass dieser Punkt in der kirzlich vorgelegten
Industriestrategie adressiert wurde. Leider fehit zu meinem Bedauern
nach wie vor der angekiindigte Netzentwicklungsplan.

Niedrigere Strompreise und Versorgungssicherheit allein genlgen
allerdings nicht. Die Landesregierung tritt deshalb ebenfalls fur eine
Verbesserung der Standortbedingungen insgesamt ein. Dazu z&hlen
insbesondere ein wettbewerbsfihiges Steuersystem, die Schaffung von
Anreizen fur klimafreundliche Investitionen und Innovationen, die
Beschleunigung von Planungs- und Genehmigungsverfahren,
ausreichend qualifiziete Fachkrafte und eine leistungsfahige
infrastruktur.

lch kann lhnen versichern, dass wir uns als Landesregierung auch
weiterhin auf allen Ebenen dafir einsetzen werden, dass gerade die
energieintensive Industrie, die auch Ihren Landkreis wesentlich pragt, bei
ihrer Transformation hin zur Klimaneutralitdt bestmdéglich unterstitzt wird
und ihre internationale Wettbewerbsfihigkeit erhalten bleibt. Nordrhein-
Westfalen ist die wichtigste Industrieregion Europas. Es ist das erklarte
Ziel dieser Landesregierung, dass Nordrhein-Westfalen dies auch in
Zukunft bleibt.

Mit freundlichen Grilien

o = L2 Do~

Hendrik Wiist MdL
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Rhein-Kreis Neuss

Dezernat III

Sitzungsvorlage-Nr. III/3893/XVII/ 2024

O 11.1

Neuss/Grevenbroich, 24.01.2024

rthein

kreis

neuss

Gremium

Sitzungstermin

Behandlung

Kreisausschuss

31.01.2024

offentlich

Tagesordnungspunkt:

Anfrage der Kreistagsfraktionen SPD und Biindnis 90/ Die Griinen zum
Thema "Umgang mit offenen Ubertragungsermachtigungen"” vom
08.12.2023 und Antwort der Verwaltung

Sachverhalt:

1. Wie hoch ist der kumulierte Betrag der Uberschiisse der Haushaltsjahre 2021
bis 2023, welche den Kommunen noch nicht mittels Nicht-Erhebung der
Kreisumlage oder Enthnahme der Ausgleichsriicklage weitergegeben wurden?
Die Beschliisse des Finanzausschusses und des Kreistags aus den Jahren 2021 und 2022
zur Auskehrung von Haushaltsverbesserungen an die Kommunen sind umgesetzt. Im
Jahr 2022 wurde der damals prognostizierte Jahrestiberschuss des Jahres 2021 (4,2 Mio.
Euro) durch Planung eines Defizits und Einsatz der Ausgleichsriicklage an die Kommunen
zurlickgegeben. Gleiches geschah im Jahr 2023 fiir den schon sicher feststehenden
Betrag an Verbesserungen aus 2022 (ebenfalls 4,2 Mio. Euro). Weiterhin wurde der
restliche, im Laufe des Jahres 2023 ermittelte Betrag der Haushaltsverbesserung aus
2022 an die Kommunen durch Reduzierung der Abschlagszahlungen der
Kreisumlagezahllast aus 2023 ausgekehrt (7,6 Mio. Euro). Fur das Jahr 2023 hat der

Finanzausschuss ein Verfahren beschlossen, nach dem mdgliche

Haushaltsverbesserungen im Jahr 2025 durch Reduzierung der Kreisumlage an die

Kommunen ausgeschiittet werden.

2. Mit welchen Faktoren hdangen die Jahresergebnisverbesserungen der
Haushaltsjahre 2021 bis 2023 zusammen?
Im Jahr 2021 lag ein Schwerpunkt der haushalterischen Verbesserungen bei
Minderausgaben im Bereich des Personal- und Versorgungsaufwands. Dort wurden

insgesamt 2 Mio. Euro weniger verausgabt als geplant, davon origindrer Personalaufwand
1,2 Mio. Euro. Im Jahr 2022 waren in besonderer Weise Minderaufwendungen im Bereich
der Sach- und Dienstleistungen ursachlich fiir die Verbesserungen im Jahresergebnis. Bei
der Unterhaltung baulicher Anlagen wurden 4,7 Mio. Euro, im Strukturwandel 2,3 Mio.
Euro, beim Programm Gute Schule 2,6 Mio. Euro weniger ausgegeben. Im Bereich der
Transferaufwendungen stach ein zum Zeitpunkt der Planung nicht prognostizierbarer
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Minderaufwand von 6 Mio. Euro bei den Hilfen zur Pflege (aufgrund hdherer Leistungen
der Pflegekassen) hervor. Im Jahr 2023 ist zum jetzigen Zeitpunkt damit zu rechnen,
dass die Planung annahernd getroffen wird.

3. In welchem Volumen und in welchen Produktbereichen gibt es aktuell offene
Verpflichtungsermichtigungen und Ubertragungen/Riickstellungen?
Der Kreis hat keine offenen Verpflichtungserméchtigungen. Uber die
Ermachtigungsiibertragungen nach § 22 KomHVO entscheidet der Kdmmerer
entsprechend der jahrlich mit dem Haushalt verabschiedeten
Haushaltsbewirtschaftungsregeln nach Ende des jeweiligen Jahres. Zur Zeit erarbeitet die
Kammerei die fir das Jahr 2023 vorzunehmenden Ermachtigungstibertragungen und wird
diese dem Kreisausschuss zur Kenntnis geben. Die Riickstellungen finden sich im als
Anhang beigefligten Ruckstellungsspiegel. Dabei ist zu beachten, dass die
Jahresabschlussbuchungen 2023 noch nicht erfolgt sind.

4. In welchem Umfang sollen diese Ubertragungen im Haushaltsjahr 2024 in den
Bereichen auBerhalb des Klimaschutzes und des Strukturwandels reduziert
werden? Welche Auswirkungen ergibt dies auf die reguldaren Ansatze? Um
welchen Betrag werden sich die ordentlichen Aufwendungen dadurch
voraussichtlich verringern?

Derzeit werden die Anmeldungen der Fachamter zu den Ermachtigungstibertragungen
von der Kédmmerei gepruft. Grundsatzlich, so auch die GPA NRW in ihrem Bericht zur
Uberdrtlichen Prifung der Kreise im Jahr 2023, gibt es in den letzten Jahren
Ermachtigungstibertragungen in zu groBem Umfang beim Kreis. Daher bemiiht sich die
Verwaltung, diesen Umfang zu reduzieren. Ein Mittel dazu kann der Einsatz der
Ermachtigungsiibertragung bei gleichzeitigem Herabsetzen des Mittelansatzes im
Folgejahr sein.

5. Inwiefern wird dies bei der Kalkulation des Hebesatzes der ordentlichen
Kreisumlage fiir das Haushaltsjahr 2024 beriicksichtigt?
Die Reduzierung von Mittelansatzen flihrt ceteris paribus zu verringerten Aufwanden in
der Planung und damit zu einer um diesen Betrag verringerten Umlagebedarf.

Anlagen: )
Anfrage Kreistag Umgang mit offenen Ubertragungsermachtigungen
Rickstellungsspiegel 2023
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An den Vorsitzenden des
Kreistags des
Rhein-Kreises Neuss
Herrn Landrat Petrauschke

Freitag, 8. Dezember 2023

Anfrage zur Sitzung des Kreistages am 13.12.2023 mit Bitte um Beantwortung zum
Kreisausschuss am 31.01.2024

Umgang mit offenen Ubertragungsermichtigungen

Sehr geehrter Herr Petrauschke,

Vor dem Hintergrund der strukturellen Jahresergebnisverbesserungen im Kreishaushalt in den
Haushaltsjahren 2021 bis 2023 bitten die Fraktionen BUNDNIS 90/DIE GRUNEN und SPD um
Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Wie hoch ist der kumulierte Betrag der Uberschiisse der Haushaltsjahre 2021 bis 2023,
welche den Kommunen noch nicht mittels Nicht-Erhebung der Kreisumlage oder Entnahme der
Ausgleichsricklage weitergegeben wurden?

2. Mit welchen Faktoren hangen die Jahresergebnisverbesserungen der Haushaltsjahre
2021 bis 2023 zusammen?

3. In welchem Volumen und in welchen Produktbereichen gibt es aktuell offene Verpflich-
tungsermiachtigungen und Ubertragungen/Riickstellungen?

4, In welchem Umfang sollen diese Ubertragungen im Haushaltsjahr 2024 in den Berei-
chen aufierhalb des Klimaschutzes und des Strukturwandels reduziert werden? Welche Auswir-
kungen ergibt dies auf die regularen Ansatze? Um welchen Betrag werden sich die ordentli-
chen Aufwendungen dadurch voraussichtlich verringern?

5. Inwiefern wird dies bei der Kalkulation des Hebesatzes der ordentlichen Kreisumlage fur
das Haushaltsjahr 2024 bericksichtigt?

gruene-rkn.de 1 spd-kreis-neuss.de
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Riickstellungsspiegel 31.12.2023 - Stand 28.12.2023

coe.

Bewegungen im Haushaltsjahr 2023
Bestandskonto / Rickstellungsgrund ZU- Gesamtbetrag . , Gesamtbetrag
standig 31.12.2022 Zufiihrung Inanspruch-nahme Auflésung 31.12.2023
| € € | € | € €
3.1 Pensionsriickstellungen
25110000 [Rickstellung fiir Pensionsverpflichtung| Am. 187.969.789,00 187.969.789,00
25110010 |Ruckstellung fur Pensionsverpflichtung| 5.824.441,00 5.824.441,00
flr Gibernommene Beamte vom Land
25110020 [Riickstellung fiir Beihilfeverpflichtung Am. 53.680.935,00 53.680.935,00
25110030 |Ruckstellung fur Beihilfeverpflichtung | 1.759.210,00 1.759.210,00
fiir ibernommene Beamte vom Land
3.1 249.234.375,00 0,00 0,00 0,00 249.234.375,00
3.2 Riickstellungen fiir Deponien und Altlasten
Altlasten
26110000 |Riickstellung fiir Deponien Pf. 64.422.575,21 64.422.575,21
26110010 [Riickstellung fiir Altlasten Pf. 149.295,05 -11.223,65 138.071,40
26110020 Riickstellung Kampfmittelverdacht BBZ
Hammfeld
3.2 0,00 64.571.870,26 0,00 -11.223,65 0,00 64.560.646,61

—
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Bewegungen im Haushaltsjahr 2023

Bestandskonto / Rickstellungsgrund St;:(—ﬁg Gg:irgflzr)g;r;g SR e FElTE ATsITE Gg:irgfgg;rgg
3.3. Instandhaltungsriickstellungen
BBZ Grevenbroich
2711 0010 Brand-und Rauchschutztiiren Zi. 850.000,00 850.000,00
Sanierung Elektrokiiche Zi. 500.000,00 500.000,00
27110011 BBZ Ne-Weingartstr.
Austausch Holzfenster Zi. 336.295,79 336.295,79
27110012 BBZ NE-Hammfelddamm
San. Deckenbeleuchtung Sporthalle Zi. 140.000,00 140.000,00
Trinkwassersanierung Werkstattgeb Zi. 100.000,00 100.000,00
Bodenbelag Sporthalle Zi. 245.000,00 245.000,00
27110013 Norbertgymasium
Erneuerung Hauptverteilung Zi. 45.898,34 45.898,34
Ertiichtigung Brandschutz Zi. 200.000,00 200.000,00
Austausch Fenster Zi. 192.128,15 192.128,15
27110020 Kreishaus GV
Sanierung Fassade Haupteingang Zi.
& Erneuerung Sonnenschutz Zi. 400.000,00 400.000,00
® Betonsanierung Tiefgarage Zi. 1.854.581,51 1.854.581,51
27110024 Altes Kreishaus
Erneuerung Fensterbeschldge Zi. 45.000,00 45.000,00
27110021 GV, Auf der Schanze
Trinkwassersanierung Zi. 19.799,06 19.799,06
27110025 Kulturzentrum Zons
Sanierung RLT Siidgebaude Zi. 100.000,00 100.000,00
Sanierung AuB3enfassade Zi. 160.000,00 160.000,00
Sanierung AuBenanlage Zi. 111.773,87 111.773,87
27110023 GV, Grevenbroicher Str. 32 Zi. 340.181,34 340.181,34
27110030 K 39 / L 116 Kreuzungsbereich Zi 150.000,00 150.000,00
27110031 K 20 / K 30 Kreuzungsbereich Zi 150.000,00 150.000,00
3.3 5.940.658,06 0,00 0,00 5.940.658,06
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Bewegungen im Haushaltsjahr 2023

Bestandskonto / Rickstellungsgrund ZU- Gesamtbetrag
standig 31.12.2022

Gesamtbetrag

Zufiihrung Inanspruch-nahme Auflésung 31.12.2023

3.4 Sonstige Riickstellungen

Riickstellung fiir nicht in Anspruch

28110000 genommenen Urlaub Am. 4.705.566,41 4.705.566,41

Riickstellung fiir Uberstunden und
28110010 |G)eitreit Am. 3.082.994,02 3.082.994,02

28110020 |Riickstellung fiir Altersteilzeit Am. 2.199.709,00 2.199.709,00

2811003 [Riickstellung fiir Kostenddmpfungspauschale

Riickstellung Erstattungs-verpflichtung

28110030 i
Versorgungs-lastenverteilung

Am. 3.761.635,00 3.761.635,00

28110040 |Riickstellung fiir Grundwasserhilfe Pf. 578.672,04 578.672,04

2811020 |Riickstellung fiir Steuernachzahlungen

28110050 [Rickstellung Patronatserklarung RFB Ro. 364.000,00 364.000,00

¢ 28110060 |Riickstellung Insel Hombroich 0,00 0,00

58110070 |RUckstellung fur nicht abgeforderte
Arzneimittelrabatte Am. 267.043,00 e

Riickstellung Abrechung

28110080 Betriebskosten Kreisleitstelle

Riickstellung fiir die Riickzahlung von
28110090 |Stadtebauforderungsmitteln (SchloB
Dyck)

28110091 |Rickstellung Klimaprojekt Solano

28110100 Riickstellung Mietaufwand Schule am
Chorbusch

28110110 |Riickstellung Umsatzsteuer

28110120 |Altersdiskrimisinierung

Riickstellung nicht abgewickelter
28110130 Dienstherrnwechsel KVR Fonds

Riickstellung Neuordnung Ro. -6.000.000,00

28110140 1, ankenhauslandschaft 20.096.835,00 14.096.835,00

28110150 |Riickstellung Kapitalertragsteuer
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QcC.

Bewegungen im Haushaltsjahr 2023
Bestandskonto / Rickstellungsgrund ZU- Gesamtbetrag . , Gesamtbetrag
standig 31.12.2022 Zufiihrung Inanspruch-nahme Aufldsung 31.12.2023
Riickstellung fiir Wertminderung auf
28111000 |1 nd von Erbbaurechten We. 205.266,93 205.266,93
Riickstellung fiir ungeklartes
2811022 [Preisanpassungsbegehren im Rahmen der
Abfallbeseitigung
2811024 |Riickstellung fiir die Pacht Bahndamm
28111030 Ruc.!<stellf.|ng flr das Schrott-Schaak
Geldnde in Dormagen
Riickstellung fiir Erstattung Rettungswache
2811026 Meerbusch
2811027 Riickstellung Einheitslasten-
abrechnungsgesetz
28111040 Riickstellung Einheitslasten-
abrechnungsgesetz
28111020 |Rickstellung 68 PKK Pf. 884.692,55 884.692,55
28111070 Riickstellung Besoldungsanpassungs-
gesetz
| 28111080 [Riickstellung Hilfe zur Pflege Ho. 1.129.300,00 -1.129.300,00 0,00
P 28111090 |[Rickstellung Pflegewohngeld
28111100 |Rickstellung Eingliederungshilfe Ho. 856.828,53 856.828,53
Riickstellung Risiken aus KdU
28111110 Gewshrung Ho. 500.000,00 500.000,00
Riickstellung fiir Abrechnung Radweg
28112010 1,44 Ro. 112.996,17 112.996,17
Riickstellung Zuweisung an Bund fiir Briicke
2811044 K9n Meerbusch
2811045 / Riickstellung fiir Riickzahlung
28111050 |Wohngeldpauschale
Riickstellung fiir die Rickzahlung
2811046 Landeszuweisung K 18 Siidtangente Dormagen
1. BA
2811047 / . ..
28111060 Riickstellung BuT Revision
28112040 |Riickstellung K 22n Laach - L 116 We. 0,00 0,00
2811050 |Prozesskostenriickstellung Telefonanlage
2811051 [Prozesskostenriickstellung Fleischbeschau
2811052 |Prozesskostenriickstellung Kind
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Bewegungen im Haushaltsjahr 2023

Bestandskonto / Rickstellungsgrund ZU- Gesamtbetrag . , Gesamtbetrag
standig 31.12.2022 Zufiihrung Inanspruch-nahme Auflésung 31.12.2023
Riickstellung Niederschlagswassergebiihr
28112050 (Nacherhebung Ro)
28112060 |Riickstellung K 37n We.
28114360 |Prozesskosten Amt 36 Zi. 75.000,00 75.000,00
28114501 |Prozesskostenriickstellung Fliichtingsunterkunft Zi. 508.224.66 508.224 66

28114502 |Prozesskostenriickstellung 50.2
28114503 [Prozesskostenriickstellung 50.3
2811060 /
28110050
2811061 |Rickstellung Euroga
Prozesskostenriickstellung fir Falle
2811063 des Amtes 63
28114650 |[sonstige Riickstellung Amt 65 Zi. 94.000,00 94.000,00
2811066 Prozesskostenriickstellung Amt 66
28114680 zgozesskostenruckstelIung fur Falle des Amtes
Riickstellung fiir die Abrechnung der
g 2811091 Betriebskostenzuschiisse der
Tageseinrichtungen fir Kinder

3.4 0,00 39.422.763,31 0,00 -7.129.300,00 0,00 32.293.463,31

Riickstellung Patronatserklarung SAS

Summe Riickstellungen | 0,00 359.169.666,63 0,00 -7.140.523,65 0,00 352.029.142,98
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 18.01.2024

50 - Sozialamt r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 50/3844/XVI1/ 2024

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 31.01.2024 offentlich

Tagesordnungspunkt:
Anfrage der Fraktionen von SPD und Biindnis 90/Die Griinen zur

Personalausstattung der WTG-Behorde

Sachverhalt:

1. Uber wie viele Planstellen verfiigt die WTG-Behorde im Rhein-Kreis Neuss und
wie viele dieser Stellen sind derzeit vakant oder stehen aus anderen Griinden
nicht zur Verfiigung?

Die WTG-Behorde verfiigt iber 3,5 Planstellen:

e 0,5 VZA Pflegesachverstindige (Begleitung der Priifungen)

e 1,0 VZA Sachbearbeitung Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt (Schwerpunkt
Pflegeeinrichtungen)

e 1,0 VZA Sachbearbeitung Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt (Schwerpunkt
Eingliederungshilfe und Tagespflegen),

e 0,5 VZA Sachbearbeitung Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt (Schwerpunkt
Werkstatten flir Menschen mit Behinderung)

e 0,5 VZA Sachbearbeitung Laufbahngruppe 1, 2. Einstiegsamt (Bearbeitung und
Errechnung der Personalstrukturen in den Pflegeeinrichtungen)

2. Wie viele Kiindigungen gab es im Jahr 2023 und wie wurden diese begriindet?

Zum 30.04.2023 hat eine Mitarbeiterin das WTG-Team aufgrund eines Behdrdenwechsels
verlassen. Diese Stelle wurde zum 01.09.2023 nachbesetzt.

Zum 29.02.2024 wird eine Mitarbeiterin aufgrund eines verwaltungsinternen Wechsels den
WTG-Bereich verlassen. Die Nachbesetzung soll zeitnah erfolgen.

61



Seite 2 von 4 Sitzungsvorlage-Nr. 50/3844/XVII/2024

3. Wie viele Uberstunden haben die Mitarbeiter*innen 2023 geleistet und wie
viele Entlastungsanzeigen wurden in diesem Jahr gestellt?

. . . . Gleitzeit -
Mitarbeiter anonymisiert Uberstunden

1,0 VZA LG 2.1 11.45 0.00
0,5 VZA Pflegesachverstindige 30.51 48.32
1,0 VZA LG 2.1 26.37 12.28
0,5VZA LG 1.2 11.24 0.00
0,5 VZA LG 2.1 19.54 0.00

Grundsatzlich darf das Gleitzeitkonto der Beschaftigten des Rhein-Kreises Neuss nicht mehr
als 32 Uberstunden aufweisen. Hinzu kommen Uberstunden, bspw. aufgrund von Kontrollen
in den WTG-Einrichtungen an den Wochenenden oder zu Zeiten des Nachtdienstes.

Entlastungsanzeigen gab es keine. Die Gemeindepriifungsanstalt (GPA) spricht auf die
Personalausstattung der WTG-Behdrde der Kreisverwaltung an.

3. Welche MaBnahmen wurden von Seiten der Kreisverwaltung ergriffen, um die
WTG-Behorde in ihrer Arbeit zu entlasten?

Zum 01.01.2023 wurden auch die Werkstatten flir Menschen mit Behinderung in den
Geltungsbereich aufgenommen. Mit der Erweiterung des Tatigkeitsfelds wurde der WTG-
Behorde eine weitere Teilzeitstelle im Umfang von 0,5 VZA genehmigt.

Gleichzeitig steigt jedoch auch die Anzahl von voll- und teilstationdren Angeboten im Rhein-
Kreis Neuss kontinuierlich an. Die Personalausstattung wird weiter beobachtet.

4. Wie viele Einrichtungen gibt es derzeit im Rhein-Kreis Neuss, die unter das
WTG fallen, und wann fand jeweils zuletzt die gesetzlich vorgeschriebene
Regelpriifung statt?

e 47 Pflegeeinrichtungen

e 44 Einrichtungen der Eingliederungshilfe

e 25 Tagespflegen

e 2 stationdre Hospize

e 10 anbieterverantwortete Wohngemeinschaften

e 43 selbstverantwortete Wohngemeinschaften (werden nicht regelhaft gepriift)
e 11 Werkstatten flr Menschen mit Behinderung

e 74 ambulante Pflegedienste (werden nicht regelhaft gepruft)
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Eine Auflistung welche Einrichtungen wann zuletzt geprift wurden, wirde hier den Rahmen
sprengen.

5. In welchen Intervallen werden die Einrichtungen gepriift?

Gesetzlich vorgeschriebene Priifintervalle bei Regelpriifungen:

Pflegeeinrichtungen,  Einrichtungen der  Eingliederungshilfe,  anbieterverantwortete
Wohngemeinschaften sowie Werkstétten flir Menschen mit Behinderung sind einmal jahrlich
zu prifen, wobei die Werkstatten auch vom LVR gepriift werden.

Werden keine wesentlichen Mangel (Mangel, die eine behdrdliche Anordnung zur Abstellung
zur Folge haben) festgestellt, kénnen die Regelprifungen in gréBeren Abstanden bis zu
hochstens zwei Jahren stattfinden.

Kommt es zwischenzeitlich zu Beschwerden oder Hinweisen hinsichtlich einer Verschlechterung
der Versorgungssituation in einer Einrichtung, wird diese anlassbezogen aufgesucht.

Tagespflegen und Hospize sind ebenfalls einmal jahrlich zu priifen. Werden keine wesentlichen
Mangel festgestellt, konnen Regelpriifungen in groBeren Abstanden bis zu hdchstens drei
Jahren stattfinden. Hiervon macht die WTG-Behtrde in diesen beiden Angebotsformen
regelmaBig Gebrauch, da es in diesen Angebotsformen selten bis gar nicht zu Beschwerden
kommt und auch im Rahmen der regelmaBigen Priifungen keine wesentlichen Mangel in der
Versorgungsqualitat festgestellt werden.

Die Pflichtprifungen kénnen zur Zeit nur zur Halft durchgefiihrt werden. Der Priifplan und der
Umfang der Prifung muss deshalb neu bestimmt werden. Im Jahr 2023 konnten — auch
aufgrund von Erkrankungen- nur jeweils 25 Regel- und Anlasskontrollen durchgeftihrt werden.

6. Wie viele Anhaltspunkte bzw. Beschwerden lagen der WTG-Behorde in den
Jahren 2022 und 2023 hinsichtlich Einrichtungen vor, die unter das WTG fallen,
und wie haufig folgte auf diesen Eingaben eine anlassbezogene Priifung einer
Einrichtung?

Im Jahr 2022 gingen insgesamt 60 Beschwerden ein, aufgrund dessen wurden 21
Anlassprifungen durchgeflihrt.

Im Jahr 2023 waren es 46 Beschwerden mit 23 umfangreichen Anlasspriifungen.

In den meisten eingehenden Beschwerden werden die pflegerische Versorgung sowie die
personelle Ausstattung beanstandet. Der (iberwiegende Teil der Beschwerden ist zumindest
teilweise begriindet.

Sofern Beschwerden mit Mangeln in der pflegerischen Versorgung bei der WTG-Behorde
eingehen, werden teilweise geplante Regelprifungen zugunsten einer zeitnahen
Anlassprifung hintenangestellt. Der erhéhte Aufwand aufgrund eingehender Beschwerden
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sowie der Vor- und Nachbereitung machen eine Erflllung des gesetzlich vorgeschriebenen
Priifauftrags immer schwieriger.

Anlagen:
Anfrage der Fraktionen von SPD und Blindnis 90/Die Griinen zur Personalausstattung der
WTG-Behdrde
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An den Landrat

des Rhein-Kreises Neuss

Herrn Hans-Jirgen Petrauschke
Kreisverwaltung

15. Januar 2024

Anfrage zur Sitzung des Kreisausschusses am 31. Januar 2024

Personalausstattung der WTG-Behd6rde

Sehr geehrter Herr Petrauschke,

die WTG-Behdrde prift die Einhaltung der Vorschriften aus dem Wohn- und Teilhabegesetz
(WTG) Nordrhein-Westfalen. Dieses Gesetz befasst sich mit den Anforderungen, die von Wohn-
und Betreuungsangeboten flr altere oder pflegebedirftige Menschen und fir Menschen mit
Behinderung erfillt werden missen.

Im TOP O 12 ,Uberértliche Priifung des Rhein-Kreises Neuss 2022/2023 durch die gpa.NRW*
(Vorlage: 014/3562/XV11/2023) in der Kreistagssitzung am 13.Dezember 2023 heil3t es in den
Handlungsempfehlungen der gpa.NRW:

JAufgrund stédndig neuer Herausforderungen an die Beschéftigten sowie geplanter und
nicht geplanter Fluktuationen sollte der Rhein-Kreis Neuss fir das Sozialamt eine
Personalbedarfsplanung erstellen. Damit konnte er frilhzeitig Bedarfe erkennen und
rechtzeitig ausreichend und qualifizierte Beschéftigte gewinnen, um die
Leistungsgewéhrung u.a. in der Hilfe zur Pflege sicherzustellen.”

Weiter heilt es:

,Der Rhein-Kreis Neuss sollte die Personalausstattung in seiner WTG-Behorde kritisch
betrachten und analysieren, ob und inwieweit die aktuellen und auch neuen Aufgaben mit
dem vorhandenen Personal in der WTG-Behérde zu bewéltigen sind.*”

Darauf erwidert die Kreisverwaltung:

JAufgrund sich stdndig dndernder Gesetzesvorgaben ist eine Personalbedarfsplanung
illusorisch (z. B. Biirgergeld)*

,Die Personalbemessung in der WTG-Beho6rde wird, wie Uberall in der Verwaltung,
regelmafig vorgenommen.“

gruene-rkn.de 1 spd-kreis-neuss.de
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Vor diesem Hintergrund bitten die Kreistagsfraktionen von SPD und BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN um die Beantwortung der folgenden Fragen:

¢ Uber wie viele Planstellen verfigt die WTG-Behorde im Rhein-Kreis Neuss und wie viele
dieser Stellen sind derzeit vakant oder stehen aus anderen Griinden nicht zur Verfiigung?

e Wie viele Kiindigungen gab es im Jahr 2023 und wie wurden diese begriindet?

e Wie viele Uberstunden haben die Mitarbeitersinnen 2023 geleistet und wie viele
Entlastungsanzeigen wurden in diesem Jahr gestellt?

e Welche MaRnahmen wurden von Seiten der Kreisverwaltung ergriffen, um die WTG-
Behorde in ihrer Arbeit zu entlasten?

e Wie viele Einrichtungen gibt es derzeit im Rhein-Kreis Neuss, die unter das WTG fallen,
und wann fand jeweils zuletzt die gesetzlich vorgeschriebene Regelpriifung statt?

¢ In welchen Intervallen werden die Einrichtungen gepruft?
¢ Wie viele Anhaltspunkte bzw. Beschwerden lagen der WTG-Behdrde in den Jahren 2022

und 2023 hinsichtlich Einrichtungen vor, die unter das WTG fallen, und wie haufig folgte
auf diesen Eingaben eine anlassbezogene Priifung einer Einrichtung?

Mit freundlichen GriRen

P -

Wy M\o‘f TS ek e

Udo Bartsch Petra Schenke Dirk Schimanski

Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzender

(SPD) (GRUNE) (GRUNE)

gruene-rkn.de 2 spd-kreis-neuss.de
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/3878/XVII/ 2024

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 31.01.2024 offentlich

Tagesordnungspunkt:
Bericht der Verwaltung/ Beschlusskontrolle

Anlagen:
Beschlusskontrolle 31.01.24 offentlich
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Beschlussstand seit der letzten Sitzung

Page 1 of 2

O 12

[Vvorlagen in Sitzung | [ Vorlagen fiir Gremium| | Beschliisse | | Beschlusscontrolling | [ Beschlusscontrolling (6ffentlich) | | Beschlusscontrolling (nicht 6ffentlich) | [ Stat

Beschlussstand seit der letzten Sitzung

Sitzungsdatum

TOP Betreff Zustandiger Bereich Realisierung Erledigt
Drucksachen-Nr.

22.03.2023 Tischvorlage: Antrag der Kreistagsfraktionen CDU, FDP und UWG/FW 50 - Sozialamt Befindet sich derzeit
09.3 RKN/Zentrum vom 10.03.2023 zum Thema "Qualifizierung fiir in der Umsetzung.
050/2523/XVII/2023 |Inklusionsassistenten”

20.09.2023 Antrag der Kreistagsfraktionen CDU, FDP, UWG/ FW RKN/Zentrum zum Thema |61 - Amt fiir Entwicklungs- und In Bearbeitung
009.1 "Musterstandort fiir die Ladesduleninfrastruktur im Rhein-Kreis Neuss" vom Landschaftsplanung, Bauen und

010/3262/XVI1/2023 |20.09.2023 Wohnen

06.12.2023 Antrag der CDU, FDP und UWG/FW RKN/Zentrum vom 13.11.2023 zum Thema |Dezernat III

009.1 "Controlling-Dienstleistung fiir die Kreisverwaltung hinsichtlich der Rheinland

010/3612/XV11/2023 |Klinikum Neuss GmbH fiir die kommenden drei Jahre"

06.12.2023 Tischvorlage: Antrag der Kreistagsfraktionen CDU, FDP, UWG/FW Dezernat IV

09.2 RKN/Zentrum vom 01.12.2023 zum Thema "Verordnung zur kreisweiten

39/3664/XVI1/2023 |Kastration und Kennzeichnung freilaufender Katzen"
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